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Prinzregent Luitpold von Kayern.

ff '
n?

_Am 12. März begeht der Regent des Königreichs Bayern,
Prinz Luitpold,  seinen 80. Geburtstag , aus welchem An¬
laß wir unseren Lesern beisiehend eine nach der NLuestem Origi-
«laufnayim gefertigte Portraitzeichnung des Gemannten ge¬
ben.^ Bekanntlich führt derselbe seit über 14 Jahren die Re-
Mischaft an Stelle des unheilbar erkrankten König Otto 's von

ern. Das bayerische Herrscherhaus, die Mttels -bacher, sind
m altes Dynastengeschlecht, aus dem das fetzige bayerische Kö-
AsIeschlecht entsproffem ist; der Ahnherr desselben war der
Markgraf Luitpold von Bayern, der vm Jahre 907 starb. Die
un Laufe der Jahrhunderte schließlich allein übrig gebliebene Li-
5 Pfalz-Zweibrücken, die vom Jahre L_' 54—1718 auch den
'lhredischen Thron inne hatte, erbte im Jahre 1799 die Pfalz
vnd Bayern und nahm im Jahre 1806 den Königstrtel an . Sie
olcht noch jetzt in Bayern als königliche Linie (König Otto)

herzogliche Linie (Herzog Karl Theodor).

Der Regent Prinz Luitpold stammt aus der Ehe des Groß¬
vaters des Königs Otto , des König Ludwig I . mit der Prinzes¬
sin Therese von Sachstn-Altenburg und ist gegenwärtig Vertoe-
ser des Königreichs Bayern für den kranken König Otto . Der
Regent hat vier Kinder, außer denen noch 16 Enkel und mehrere
Urenkel lebm. Prinz Ludwig, dr einstige Thronfolger, ist sein
erster Sohn aus der Ehe mit der Erzherzogin Auguste von
Oesterreich-Toscana. Er ist am 7. Januar 1845 zu München
geboren, General der Infanterie und mit 'der Erzherzogin The¬
resia von Oesterreich-Este vermählt und hat 10 Kinder (3 Söh¬
ne und 7 Töchter).

Der Kultusminister Dr. Kindt und
die Frauenbiidnng.

Herr Kultusminister Dr . S t ud t hat in Sachen der
Frauenbewegung  sich in einem Erlasse an den Verein
„Mädchengyinnasium ", Welcher, dem Zuge der Zeit fol¬
gend, die Errichtung von Gymnasial - Par allel-
Kursen für  Mädchen beantragte zur Sache überhaupt in einer
Weise geäußert, die in mehfacher Beziehung sehr inter¬
essant  ist, insbesondere im Hinblick auf die Vorgänge in
Stuttgart und Karlsruhe.

Der Herr Kulturminister führte im Wesentlichen aus was
folgt:

Die Vorstellung, betr. Errichtung eines 9klässigen humani¬
stischen Mädchengymnasiums in N., habe ich nach allen Seiten
einererneu tenu. sorgfältigen Prüfung unterzogen. Ich erkenne die
selbstlose Absicht des Vereins, denjenigen Mädchen, welche sich
akademischen Studien widmen wollen, die Gelegenheit zu guter
und gründlicher Vorbildung zu gewähren, gern an, vermag mich
aber davon, 'bafi der geeignetste Weg hierzu die Gründung eines
humanistischen Vollgymnasmms sei, um so weniger zu überzeu¬
gen. als gerade jetzt in Verfolg 'des Allerhöchsten Erlasses vom
26. Novembero. I . am dem Gebiete des höheren Schulwesens
Wandlungen sich vorbereitrn,, welche die Voraussetzungen, von
denen die Eingabe des Vereins ausgoht, in wesentlichen Punk¬
ten als hinfällig erscheinen lassen. Auch beruht es auf einer
Verkennung des Wesens und einer Bestimmung der bestehenden
Gymnasialkurse für Mädchen, wenn der Verein ihnen die Auf¬
gabe zuweisen will, mit ihren Schülerinnen in vier oder fünf
Jahrm den neunjährigen Lehrgang des Gymnasiums zu durch¬
eilen. Ihre Aufgabe werden  sie vielmehr darin zu erkennen ha¬

lben, die beiden Bildungsgänge in organischen Zusammenhang
zu setzen auf Grund der allgemeinen Bildung, wie die höhere
Mädchenschule sie zu gewähren vermag, in einer Lehrform, die
dem Verständnisse erwachsener Mädchen entspricht, ihre Schü¬
lerinnen zu den Zielen des Gymnasiums zu führen, nicht in der
Art der Presse für die Rerfeprüfung, sondern in geordnetem,
methodisch fortschreitendem Lehrgänge, der naturgemäß auf
diejenigen Gebieten sich concemriren wird, welche neu an die
Schülerinnen herantreten. — Ich vermag daher die Genehmig¬
ung zur Eröffnung einer Gynurasialsexta und einer Gymnaftal-
tcrtia für Mädchen in N. zu Ostern dieses Jahres nicht zu er-
therlen. — Dabei verkenne ich keineswegs, daß dem höheren Un¬
terrichte der Mädchen im Laufe der Jahre neue Aufgaben er¬
wachsen sind, und daß die gegenwärtige Lehrordnung der höhe¬
ren Mädchenschulen, zunächst wenigstens die der höher entwickel¬
ten Anstalten, einer zeitgemäßen Fortbildung fähig und fc dürf¬
tig ist. Ich bin aber überzeugt, daß die höhere Mädchenschüle,
die, den Bedürfnissen folgend, im Wesentlichen ohne behördlichen
Zwang und ohne Prüfungsdruck , als freie Bildung sich ent¬
wickelt hat, allgemein als Einheitsschule und als Grundlage für
weitere Bildungsgänge, welcher Art sie auch seien, erhalten blei¬
ben muß, und daß es ein verhängNißvollerJrrthum wäre, si?
ihrem eigentlichen Berufe zu entfremden, und von dem Bedürf¬
nisse und den Neigungen einer beschränkten Minderzahl die
Bildungseinrichtungen für die große Mehrheit der Mädchen
abhängig machen zu wollen.

Wiesbaden, II. März.
Das Attentat in Bremen.

Leider ist durch den Vorgang in Bremen  der beab¬
sichtigte Kaiser - Besuch in München (zur Beglück¬
wünschung Prinz -Regent Luitpolds zum 80. Geburtstag) und
damit die Begegnung  mit Kaiser Franz Josef von

Berliner Brief.
. Bon A. Silvius.
Nutzmann und Staatsanwalt. — Die Austern des Schaffners. —

Zahlen. — Wohlthätigkeit im Zirkuü. — Schlecht und schlechter.)
k Nachdruck verboten

toi* der Woche waren zwei Männer , wenn ich
ein aUl̂ rüdcn  darf , populär — ein Staatsanwalt und
ißmJ6d,u£mann- ^ ter populär " verstehe ich, daß ihr
Wr ? auJ -al*er  Menschen Lippen war, daß man im Gast-
W «,Un° itn  trauten Familienkreise, im Bahnwaaen und in

Wer öi
^ höslichst . . . _ .
Ich will Ihnen die Entstehung dieser zeitweiligen

wohlgesetzten Worten erzählen.
b°ir,T,rl 10 im  Mai vorigen Jahres traten die spottschlecht

^ten und erbärmlich behandelten Angestellten der
l'ickx berliner Straßenbahn in Ausstand. Sie verhielten
ßemnr ruhig, trotz dessen kam es durch das Eingreifen
v>».cĥ r anderer Elemente zu Krawallen, und diese Krawalle
tcii.^ ?̂ rch Polizei blutig beendet. Man kann als Unbe-
Tj.-»ter sehr leicht in solchen Auflauf verwickelt werden,
fcan-»'’ A" 6geschick hatte auch ein verheirateter junger Kauf-
dabpi .uwens Bruseberg. Er geriet ins Gedränge und sah
ben at? 16 ein  Schutzmann mit dem Säbel auf einen fliehen-

alten Mann losicklun. Das empörte den Beobachter,Mann lösschlus

der staatlichen Autorität erzogen' ist, utti) et
lrthu , • sch ^ f über das Vorgehen des Polizisten,

hatte er einen Säbelhieb über den Arm weg. daß
Boden stürzte. Wer diese schneidige Kritik der Kritik

JurUcS5l8cn3  sechs Jahre Soldat gewesen ist, also

1 $ "$ ' ■ | .

•ofen9 C ^ em  Schutzmann noch nicht. Er versetzte dem Wehr¬
st̂ , .?och einen furchtbaren Säbelhieb, der ihm den Schädel

dieser Vorgang ist durch das übereinstimmende
"ite r. ; ?on  wehr als zwölf Zeugen festgestellt. Viele Mo-
litid, öec  ilnglücklichezwischen Leben und Tod geschwebt
^ wenn er auch, wie durch ein Wunder, genesen ist, so
tötfiP? * an einer breiten Narbe ein ewiges Erinnerungs-

?n bcn  Wonnemond des Jahres I960 behalten. Na-
6ta.--V̂ ^ rad) auch in dieser Affäre das letzte Wort der
tajer^ uwalt. Ec erhob gegen den eben vom Kranken-
^ein,,̂ Ĥ audcnen Anklage und zwar eine dreifache, wegen

stnbeleidiauna. Bett-ilinnnn an der Zusanimenrottung^ ' bubeleidigung, Beteiligung ^
öen wujcher Beleidigung. Diese sollte darein' gefunden wer-
bUn'n->̂ ^ .^ useberg angeblich den Schutzmann mit einem

« « wachen aus die Finger geschlagen hatte.

Bei der Verhandlung gav es ein seltsames Schauspiel.
^ >lf „Civilisten" beschworen: „Der Schutzmann hat den
zweiten Hieb erst geführt, als Bruseberg schon verwundet
am Boden lag und Bruseberg hat ihn nicht geschlagen."
Ihnen treten zwei Schutzleute gegenüber, erstens der Be¬
teiligte selbst, der Schutzmann Grabowski  und ein
Kollege, und beschworen trotz aller Ermahnungen das Gegen¬
teil, d. h. beide behaupteten unter ihrem Eide, daß Bruse¬
berg noch gestanden habe, als er den zweiten Hieb em¬
pfing. Daß Bruseberg den Stock gebraucht habe, beschwor
Herr Grabowski ganz allein.  Ein Polizeiwachtmeister
desavouierte seine Kameraden, indem er anssagke, daß der
Bürger in halbliegender Stellung den verhängnisvollen Hieb
erhalten habe. Das war alles seltsam genug, aber es kommt
noch besser. Ter Staatsanwalt ließ zivar die Anklage wegen
thätlicher Beleidigung fallen, aber er hob sich und bean¬
tragte gegen den nahezu totgeschlagenen Mann wegen des
Auflaufes sechs , wegen der mündlichen Beleidigung des
Schutzmanns vier  Monate , als Gesainrstrafe neun Mo¬
nate Gefängnis.  Was zwölf anständige Bürger ge¬
sagt und beeidet hatten, es sollte nicht gelten gegenüber
dem Schwur der zwei Beamten, von denen einer dringend
verdächtig war , seine Befugnisse in unerhörter Weise über¬
schritten zu haben. Und das nannte der Staatsanwalt —
er heißt Braut — eine milde Strafe , er sah von einem
schärferen Anträge ab, da der Angeklagte ohnehin schwer
genug gestraft sei. Gottlob, es giebt noch Richter in
Berlin. Der Vorsitzende hatte schon vorher deutlich zu er¬
kennen gegeben, daß das Gericht erhebliche Zweifel in die
Anssage der Schutzleute setze und das Erkenntnis fiel dem¬
entsprechendaus . Wegen der formalen Beleidigung erhielt
Bruseberg 5 (in Worten fünf) Mark Geldstrafe und ging im
übrigen frei aus . Und nun zerbricht man sich in Berlin den
Kopf, ob die Staatsanwaltschaft die beiden Schutzleute wegen
Meineides unter Anklage stellen wird. Wenn .'ich mir gestalten
darf, eine Ansicht zu äußern, so wird das zlveifeltoS nicht
geschehen, die Begründung möchte ich mir aus naheliegenden
Gründen an dieser Stelle schenken. Herr Brtiseberg aber
wird die große Zahl der Freunde des Instituts der Staats-
anwaltschaft und ber Großen Berliner vermehren. -

Tie letztere giebt sich auch sonst die erdenklichste Mühe,
Anhänger und Freunde zu werben. Neulich hielten die
Herren Aktionäre bei Hu st er , einem der vornehmsten
Traiteure , ihre Generalversammlung ab. Der richtige Kapi¬
talistenklüngel, der uiy nichts weiter Sorge trägt , als um
möglichste Steigerung der Dividende. Als einer den schüch¬
ternen Vorschlag machtê auch an die Angestellten und an das
iaüreude Publitum Lu deuten, wurde ec entrüstet llieoeüge-

schrieen und ein Edler, dem es unvergessen bleiben soll, da¬
zwischen, daß man den Schaffnern A u ste r n geben werde.
Sie kennen übrigens den gemütvollen Mann jedenfalls auch
dem Namen nach, von früher her. Er pflegte für sein
Geschäft, Schußwaffen, Totschläger, Schlagringe u. s. w. in
den Pt'svinz- und hauptstädtischen Zeitungen eine ausdring¬
liche Reklame zu machen und von ihm rührt das geflügelte
Diktum her : „Kein Mann ohne Revolver ."

Sie müssen nun nicht glauben, daß der Gesellschaft nicht
die Mittel zu Gebote stehen, ihr Personal besser zu be-
solden oder Vorkehrungen für die Sicherheit und Bequem¬
lichkeit der Fahrg-äste zu treffen . O nein. Zwar als sie ge¬
zwungen wurde, den Zehnpsennig - Tarif einzusühren,
glaubten Leute, die vom Wesen des Verkehrs keine Ahnung
haben, daß ihre R5?seneinnahmen sinken würden. Dem war
^öer nicht so — im Gegenteil. Während sie im Januar
und Februar vorigen Jahres „nur " 3684 048 Mark em-
nahm, brachten ihr die Äilfangsmonate dieses Jahres unter
der Herrschaft des verbilligten Tarifes 3 937 083 Mark, also
über 250000 Mk. mehr. Täglich, zu den bisherigen enormen
Einnahmen noch so 4288 Mark außerdem ' zu haben, das
kann man sich gefallen lassen.

Ja , die Große arbeitet mit hohen Ziffern und mit
hohen Ziffern , wenn auch nicht mit ganz so hohen, wurde
ber einer Wohlthätigkeitsvorstellung gerechnet, welche unsere
vornehmsten Gesellschaftskreise im Zirkus Schumann ver-
anilalteteri. Was zu Turf und Parkett in einiger Beziehung
stand, war erschienert, um sich bei dem glänzenden Programm
zum Besten der Armen zu amüsieren . Baronessen verkauften
Programme, Komtessen Blumen und andere blaublütige
Damen ließen gegen gutes Geld sich herbei, die „Blume"
zu trinken. In manche Kasse ist an diesem Abend ein statt¬
liches Loch gerissen worden und meine Kasse sah geradezu
aus wie ein Schweizerkäse — nichts als Löcher.

Sonst giebt es des Neuen nicht viel, des neuen Guten
schon gar nicht. Im Verein Deutsche Volksbühne wurde
von einem Dr. Erich Horn  ein Stück aufgeführt, Der
Sklave,  das ich aus vollster Ueberzeugung als das
schlechteste erklärte, das ich jemals gesehen habe. Tags dar¬
aus aber wurde im Berliner Theater eine Tragödie Oedipus
von einer Dame, Gertrud Prellwih,  zur Dar-
stellung gebracht, das es fertig brachte noch schlechter zu sein
Und diese Aufsührnug stand unter dem Protektorat von
drei Zierden unserer alma mater, Harnack,  Rector maqnif.,
v o n W i l l a m o w i tz und Erich Schmidt.  Bor diesen
Herren ist noch nie ein Kandidat so durchgefallen, wie sie
vor den Berliner Kritikern. Und das von Rechtswegen.

/



lg . März 1901:
Oesterreich-Ungarn unmöglich geworden . Nach München ist
der Kronprinz entsandt.

— Die Verschärfung des Sicherheitsdien¬
st es besteht darin , daß fortan stets Berliner Polizeibeamte bei
Reisen des Kaisers in Funttion treten und dieMaßnahmen der
Lokalbehörde nach deren Angaben erfolgen . Die Absperr¬
ung soll ve r s chärft  werden.

Nachträgliches zum Kronberger Besuch.
Als König Eduard von England  über Vlisstngen

nach England zurückreiste, wobei er vom Oberpräsidenten der
Rheinprovinz begleitet war , kam es auf dem Bahnsteigder
Station Duisburg  zu einer Kundgebung . Es wurden
england - feindliche,  selbst den König  persönlich ver¬
letzende Rufe  laut . Der Oberpräsident , der sie auch hörte,
verurtheilte sie sofort . Me jetzt ein rheinisches Blatt meldet,
ist der dortige Stationsvorsteher 1. Klaffe , Krämer , zur Strafe
von Duisburg nach Emmerich versetzt.

Geht etwas vors
Es fällt sehr auf , daß die V e r l e i h u n g des S chw a r -

zen Adlerordens  an Lord Roberts,  den ehemaligen
englischen Höchstkommg-ndirenden in Südafrika  noch im-
imer nicht imReichsanzeiger  veröffentlicht wurde . Leute,
dir das Gras wachsen hören , sind bereits bei der Arbeit und
Blätter , die dem Reichskanzler Grafen Bülow  nahe stehen,
legen dar . daß Ordensverleihu ngenmini st ertei¬
le r Gegenzeichnung 'bedürfen . - Sollte also wohl
hinter den Eouliffen etluas Vorgehen oder vielleicht schon vorge¬
gangen sein?

Ter Abschluß dcr Affaire Prinz Arenberg.
Ucber den Abschluß der Affäre des Prinzen Prosper

Arenberg,  die so außerordentliches Aufsehen erregte , (ein
Verwandter von ihm ist Mitglied des Reichstages und steht
dort in hohem Ansehen) hat der Kaiser 'den Cvlonialdiirektor
Dr . S t u e b e l zu Mittheilungen in der Budgetkommission des
Reichstages ermächtigt . Hierdurch erhellt : Prinz Arenberg ist
vom Kriegsgericht z-um Tode verurtheilt , sodann zu 15 Jahren
Zuchthaus begnadigt worden . An Stelle der Zuchthausstrafe
ist dann auf dem Wege der Gnade Gefängntßstrafe getreten.
Auch seiaufAusstoßungausdem Heere erkannt
worden . Arenberg verbüßt bekanntlich seine Strafe im Gffäng-
niß zu Hannover,

Steuererleichterung in Italien.
Die mannigfaltigen aufrührerischen Ereignisse in Italien

scheinen endlich durch geschickte Maßnahmen der Regierung be¬
schworen werden zu sollen. Das Programm 'des neuen Mi¬
nisteriums gipfelt in einem Programm der Steuerer¬
leichterung,  das hauptsächlich die Absckpffung des Oktrois
in 260 kleinen Gemeinden und die Aufhebung der städtischen
Mahlsteuer betrisst . Der Ausfall der Einnahmen wird durch
die progressive Erhöhung der Quoten der Erbschaftsstvuer , der
Steuer auf Pulver u. Edelmetallstemvel gedeckt. Die volitischen
Kreise sine jedoch noch immer nicht zufrieden , weil die Regier¬
ung die versprochene Reduktion des Salzprerses mit Rücksicht
auf die Staatsfinanzen aufgegeben hat.

Tie Chinawirre».
Me aus englischer Quelle verlautet , sind die jüngsten

Scharmützel  der deutschen Truppen dadurch her'beigcführt,
daß reguläre chinesische Truppen auf die Aufklär .urvgstruppen
und einmal sogar auf die Träger einer Parlamentärflagge feu¬
erten . Im Ganzen fielen , wie wir bereits meßbdcn, auf deut¬
scher Seite drei Mann , mehrere wurden verwundet . Foping
liegt westlich von Paotinafu und 30 Meilen VieAsiit der Grenze
gegen die Provinz Schansi . Generalmajor von Ketteler erhielt
einen anmaßenden Brief des Gouverneurs der Provinz Schansi
Sclicmg , in dem er ihm das kaiserliche Edikt mitthe-N , wonach
die chinesischen Truppen innerhalb Schcrnsi' s , und die Auslän¬
der innerhalb Tschili 's zu bleiben hätten . Der General wies in
seiner Erwiderung darauf hin , daß innerhalb von vierzehn Ta¬
gen die chinesischen Truppen die deutschen in Tschicki dreimal an-
gegrifstn hätten . Der chinesische General hatte sogar den deut¬
schen Befehlshabern vorher einen frechen Brief geschickt, worin
er ihnen untersagte , gegen Kwangtschang zu avanciren welches
vierzehn Meilen innerhalb Tschili ' s liegt . In Hwaila feuerten
die Chinesen auf französische Ausklävungstruppen . Obwohl
die chinesischen Truppen Befehl haben, in Schansi zu bleiben,
rückten sie doch nach Tschicki vor , um die deutschen und franzö¬
sischen Truppen an der Besetzung der Berapäffe zu hindern.
Es ist daher falsch, den Deutschen absichtlich Reibungen zuzu-
schrerben, da es absolut nothroendig sei, die Pässe in Tschili zu
besetzen. Vorgestern sind Verstärkungen nach Fopmg abgegan¬
gen, um die Chinesen zurückzutveiben.

Die ganze Sache macht uns den Eindruck , als ob den Man¬
darinen in Folge , der Bestimmung gewisser Bezirke, in denen sie
vor dem Eingreifen der Verbündeten sicher sind, der 'Kamm
wieder ganz gehörig geschwollen wäre.

Waldersee - Meldung:  Die 'Kolonne Ledebur hat
am 8. März das Thor der Großen Mauer westlich von Antsu-
lingpaß , 130 Kilometer westlich von Paotingfu erstürmt
und vier Geschütze geno-mmen.

— Der ru ssische Gesandte  in Peking fordert von
der chinesischen Regierung fortgesetzt di« Unterzeichnung des
Mandschurei -Abkommens , Zwangsmaßregeln  in Aus¬
sicht stellend, falls es nicht zur verlangten Zeit unterzeichnet sei.

Ter Krieg in Südafrika.
Der zwischen Botha und Kitchener — darüber ist

kein Zweifel mehr — auf 7 Tage vereinbarte W a f f e n st i l l -
stand  Hit den Zweck, Gelegenheit zu weiteren Besprechungen
^u bieten.

Die Sache liegt so: Die Buren vermögen noch viele Monate
zu kämpfen, sind also eines Friedensschlusses nicht oben rath-
bedürftig . die Engländer dagegen sind kriegsmüde.  Der
einzige Vortheil der Engländer liegt z. Zt . darin , daß sie im
Besitze der beherrschenden Punkte im Lande , die Buren aber
haben nicht die Macht , sie aus diesem Besitze zu vertreiben.

Was über Bothos Waffenstreckung wsw. englischerseits ge¬
meldet wird , gehört ins Reich der Fabel , wenn der tapfere Bo-
1ha die Waffen einmal nied erlegt , so geschieht es nur auf De-

Wiesbadener General -Anzeiger.
fehl  dcr Transvaalregierung . die zu existiren niemals aufge¬
hört hat.

Für ein etwaiges Arrangement gibt es nur zwei Möglich¬
keiten: Der Norden Transvaals bleibt überhaupt ganz unab¬
hängig oder aber es wird den beiden Buren -Republiken gegen
Gewährung des Stimmenrechtes an die „Mlanders " die in¬
nere Unabhängigkeit und damit das Recht der Volksbewaffnung
zugeftanden.

Ueber die bisherigen Kämpf«  wird aus englischer
Quelle noch gemeldet : Zweihundert Buren unter Matan , die
von Dewets Korps detachirt waren und durch Richmvnd zogen,
kamen mit 74 Mann Kitcheners zu Kl'ipkraul zusammen ; es
entspann sich ein heftiges Gefecht; drei Engländer wurden ge-
tödiet und viele verwundet , die anderen mußten sich ergeben.
Malans Streitmacht , die wohlberitten ist , griff einen Eisen¬
bahnzug südlich von Modderfontein an , wurde aber durch die
in ihm befindlichen Australier zurückgeschlagen.

— Bei der Räumung Pearstons führten die Buren den
Richter  und den englischen Commandanten als Gefangene
mit . — Das Commando Kritzingers ist mii 'den Gefangenen
nach einem für 'die Engländer uneinnehmbaren Gebiete abge¬
zogen.

Deutschland.
* Tarmstadt , 10 . März . Die Protestversamm¬

lung gegen die Getreidezoll - Erhöhung  war
aus allen Theilen des Landes sehr zahlreich besucht. Ange¬
hörige aller politischen Parteien waren zugegen, obgleich laut
»Ff . Ztg ." ein Darmstädter Blatt noch in letzter Stunde ver¬
sucht haben soll, der Versammlung ein Bein zu stellen. Fa¬
brikant Langenbach , Vorsitzender des Handelsvereins , prästdirie.
In der Eröffnungsansprache betonte Langenbach insbesondere,
duß man einmal vergessen habe , was die Parteien sonst wirth-
schaftlich und politisch trenne , um gemeinsam gegen ein die Na¬
tion in ihren ernstesten Lebens intercssen benachtheikigendes Thun
Einspruch zu erheben . Handelskammer -Sekretär Schloßma-
cher- Offenbach hob hervor , daß Deutschland keineswegs in der
Lage sei, seinen Bedarf an landwirkhschastlichen Produkten
durch eigene Erzeugnisse zu decken, daß Deutschlands Außenhan¬
del von eminenter Bedeutung für die wirthschastliche Lage 'der
ganzen Nation sei und energisch gefördert werden müsse. Das
könne aber nur durch dm Abschluß langfristiger mindestens mit
10jähriger Dauer ausgestatteter Handelsverträge geschehen, die
aus dm bewährtm Pvinzipim der bisherigen ru 'hten. Mit dem
Doppeltarifsystem habe Frankreich solche Erfahrungen gemacht,
daß es sich schließlich doch zur Anwmdung eines Vertragstarifs
bequernen mußte . Günstige Handelsverträge werde man für
DcutManld aber nur dann erzielen können, wenn man den
Bertragsstaatm das Entgegenkommen zeige, das unter Wahr¬
ung der deutschen Interessen möglich sei. Unter Berücksichtigung
'der agrarischen Forderungm sei das aber unmöglich. — Der
auch in Wiesbaden  bekannte Professor Staudinger
erklärte , nach 10 Jahrm würde trotz Zollerhöhungen die Lage
der Landwirthschaft ebmso wie jetzt, eher noch schlechter fern. —
Ulrich-Offmbach wies darauf hin , wie hart die Arbeiter¬
klasse  durch Erhöhning der Lebensmittelzölle  be¬
troffen würde . Die schließlich zur Annahme gelangte Resolu¬
tion betont die Hemmung und Untergrabung 'der wirtschaft¬
lichen Entwickelung , protestirt gegen dm Versuch, durch di - Er¬
höhung der Zölle auf verschiedene Rohmaterialien für di ? Indu¬
strie und auf alle landwirtschaftlichen Erzeugnisse , besonders
auf Getreide , einen ZoMarif zu schaffen, welcher die erneuten
Abschlüsse von günstigen Handelsverträgen erschweren, wenn
nicht gänzlich vereiteln würde . Hierdurch würden Handel und
Industrie unendlich geschädigt, die Arbeitsgelegenheit für un-
sî e Arbeiterschaft vermindert und die Landwirthschaft seM,
die geschützt iverden soll, dauernd zu Gunsten weniger Groß-
grund-renter bena-chcherviigt. — Weiter ist ausgesprochen , 'die
Versammeltm erblicktm in der durch -die Erhöhung der Lvbens.
mrttvlzölle unwusblei -blich hervorgerufmen Verth -uerunq des
Lebensunterhaltes eine unerträgliche und ungerechte Belastung
der Minderbemittelten , welche unzweifelhaft die socialen Gegen¬
sätze zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer verschärfe wür¬
de. An die Hess. Staatsregierung erging das Ersuchen , gegen
Erhöhung der Leben smitteftölle einz-utrekn . überhaupt
auf eine derartige Gestaltung des künftigen Zolltarifs hrnztl,
wirken , daß die Erneuerung der bestehenden und der Abschluß
weiterer langfristiger Handelsverträge auf Grundlage der
Meistbegünstigung unter Verwerfung des verkehrsfern blichen
DcPpeltarifsystcms gesichert wird.

* Berlin , io . März . Das Abgeordnetenhaus setzte die
Specialberathuny des Kultus -Etats bei dem Kapitel Höhere
Lehran st alten  fort . Dcr hierzu vorliegende Antrag der
Budget -ComMission, wonach die Oberlehrer das Höchstgehalt
in 21 Jahrm statt wie bisher in 24 Jahrm erreichen sollen,
wurde angenommen . Alsdann wurde das Kapitel Elementar-
schalen erörtert . (Mtten in die Erörterungen des Abgeord-
n-etenhaufts über Schulreform und Schuletat 'fällt die Meckdung
oines Berliner Blattes , Kultusminister Dr . S t u d t sei d e r
Bürde des Amtes müde! — Wir glauben einstweÄen
nicht daran !)

* Kleine Chronik . Vor der 8. Strafkammer des Land¬
gerichts I in Berlin  standen am Samstag unter der Beschul¬
digung der Verleitung zum Meineide  der Agent
Wolfs,  die Händlerin Stabs  und die unverehelichte Hulda
Saul.  Der Staatsanwalt beantragte gegen Wolff 4 Jahre
Ehrverlust , gegen die Saul ein Jahr Zuchthaus und gegm die
Stabs 2J Jahre Zuchthaus . Wolff wurde zu drei Jahrm
Zuchthaus und 6 Jahrm Ehrverlust , die Saul zu einem Jahr
Zuchthaus und die Stabs zu anderhalb Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . — Im Prozeß Wendlandl in Berlin  wurde
Samstag Mittag 'das Urtheil gesprochen. Bankier Wmdlandt
wurde zu 3 Jahrm 9 Monatm Gefflngmß und 700 Mlk. Gold».
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strafe verurtheilt . Von der Untersuchungshaft werten H
angerechnet, sc daß Wmdlandt noch 2b.  Jahre Gefängmß zu t^ s
büßen Hai. Derselbe erklärte , sich bet dom Urtheil nicht fo
ruhigen zu können. — Bei dem Bahnhofs -Neubau in Mit,
t e n stürzte  ein Gewölbe ein , wodurch 8 Arbeiter theifa
schwer verletzt wurden . — Im Dorfe Tößftld bei Bafel t ö,
tete  die Arbeitersfrau Seiler in einem Tobsuchtsansalle ^
beidenKinder  durch Messerstiche und nahm sich dorm a 'r
gleiche Weise «das Leben. — Das Pulvermischwerk rn Mao¬
ni  tz ist in die L u f t g e f l o g e n. Es wurde niemand verletzt'
'da die Explosion stattfanb , nachdem bereits alle Ariviirr kos
Werk verlassm hatte.

Aus der Umgegend.
O Sonnenberg , 11 . März . Nach einem gelegentlich

der letzten Sitzung der Gemeinde -Vertretung gefaßten Be¬
schlüsse wird zur Deckung der Gemeinde - Bedürf-
nisse  auch in dem Etatsjahre 1900/1902 die Staats-
Einkommensteuer und Betrieössteuer mit 100 , die Realsteuern
(Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer ) mit 150 pCt. be¬
lastet . Der in derselben Sitzung genehmigte Etat  weist
eine Einnahme von M . 77 764 .14 , eine Ausgabe von
M . 77417 .25 und demgemäß einen Ueberschuß von M . 344.89
auf . — Herr Restaurateur und Wcinhändler Jacob Stengel
hat den „Nassauer Hof" zum Preise von M . 125 000 an
den Inhaber des Gasthauses „zum Falken " in Wiesbaden,
Herrn Will ). Frank , verkauft,  welcher das Anwesen am
1. Juli übernehmen soll. — Das Musterungs-
Geschäft  für die Militärpflichtigen aus den Jahrgängen
1899/1900 und 1900/1901 (im Ganzen etwa 40 Mann)
des diesseitigen Gemeindebezirks findet am Dienstag, den
12 . ds . in Wiesbaden statt . Die Gestellungspflichtigen haben
Vormittags halb 7 Uhr auf dem hiesigen Rathhause jtnrt
gemeinsamen Abzug nach Wiesbaden anzutreten . — Auf dem
Nathhause sind die B u r e a u st u n d e n bis auf Weiteres
wie folgt festgesetzt: a) für das Bür germeist erei-
A m t nur  an Wochentagen von 8 — 12 Uhr Vormittags
und 3 —6 Uhr Nachmittags , b) für das Standesamt
an Wochentagen von 10 — 12, an Sonn - und Feiertagen von
9 — 10 Uhr Vormittags . Außerhalb dieser Stunden werden,
soweit überhaupt Beamte anwesend sind, nur dringende
Sachen erledigt . Wer mit dem Herrn Bürgermeister per¬
sönlich  zu conferiren hat , sollte sich, wie das auch an
anderen Plätzen geschieht, im Interesse einer ordnungsmäßigen
Geschäftsführung gewöhnen, dazu nur den Vormittag zu
wählen.

1c. Biebrich , 9 . März . In der gestern sta» gefundenen
Sitzung des Magistrats  wurden u. A. a) das Baugesuih
des Hrn . Ph . H. Leonhard zu Eltville betr . die Erricht¬
ung eines Schuppens und einer Bild hauer¬
werk st ätte  auf dem Grundstück dcS Herrn Ehr . Christ
im Felddistrikt „Hofenberg " 4 ° Gew . ; b ) das Baugesuch dts
Herrn Jvh . Ortmüller betr . Veränderung seiner
Thoreinfahrt  auf seinem Grundstück an der Weihergast'c
d!r . 29 und c) das Baugesuch des Sattlcrmeisters Herrn
Heinr . Zahn betr . die Errichtung eines Wohn¬
hauses  auf seinem Grundstück an der Kaiscrstraße —
letzteres unter der Bedingung , daß baupolizeiliche Bestimm
ungen nicht entgegenstehen — auf Genehmigung begutachtet.
— In der folgenden Stadtausschuß - Sitzung  wurde"
a ) das Gesuch des Herrn Wilhelm Schmitt betr. die
A u s ü b u n g d e s unbeschränkten S cha n k w i r t fr
schastsbetriebeö  in seinem Neubau an der untere"
Rathhausstraße und b) das Gesuch des Gastwirthes
Eisele  betr . die Ausdehnung des bestehenden
SchankwirthschaftSbetriebes  auf ein weiters
Zimmer in dem Hause Weihergasse Nr . 11, unter gle'V
zeitiger Benutzung der zu diesem Zimmer führenden Ci"'
gangsthür , genehmigt . — Der schon lange Zeit gesuchte
fahnenflüchtige Taglöhner Anton Steinbach aus OkriM
wurde durch Gendarm Faber verhaftet und der Königs-
Unterofsiziersschule eingeliesert.

fc Biebrich , 9 . März . Nächsten Dienstag 12. Mörz
Nachmittags 5 Uhr findet eine Sitzung der Stadtverordnete"
statt . Auf der Tagesordnung steht u. A. die Genchmig""3
zur Erbauung einer '8 k l a s s i g e n Volksschule
an der Waldstraße . — Das dem Schreiner Martin
gehörige Haus Gaugasse 22 , geht mit dem 1. April cr. M
19 000 M . in den Besitz des Händlers Karl David  da'
hier über.

B; Wicker, 10. März. Am verflossenen Dienstag
wurde unserm Bürgermeister Herrn Ehr . Veninv  dasiW
vom Kaiser verliehene Allgemeine Ehrenzeiche"
durch Herrn Landrath Grafen v. Schlieffcn überreicht. ™
Betreff der von Bierstadt gegebenen Erklärungen über G'^
pacht diene noch : Es liegt uns fern nnsern Bierstädter
nassen in Betreff des Verkaufs von Ländereien für eine
Exerzierplatz auf irgend welche Weise Abtrag zu thun,
Gegentheil gönnen wir ihnen von Herzen , daß sic ihr Geun
eigenthum durch günstigen Verkauf veräußern , zumal ja °
den jetzigen Verhältnissen im Ackerbau kein großer Vortye
mehr zu hoffen ist. Wir können nur nicht begreifen wie ^
in Bicrstadt so ganz enorm hohe Preise (4000 Mark) rej
den Morgen Ackerland verlangen kann und fragen wie ein 1" **
thcuerer Acker rentieren soll. Rechnet man die Zinsen **  :
4000 Mk ., das Saatgut , den nöthigen Dung , die S »v
und die hohen Arbeitslöhne , was kann hier noch als
ertrag erübrigt werden ? Selbstredend nur ein bedeutenor
Deficit . Bei derartigen Verhältnissen , kann selbst ei»
höhter Getreidezoll dem betreffenden Landwirth nichts ;J
wenn er ihm überhaupt etwas nützt. Derartig hohe ^
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re ije sind nur geeignet , manch städtischen Bewohner der
f-incn Begriff , keine Erfahrung bezügl . der Landwirthschaft
M und solch enorm hohe Ziffern liest , den Gedanken einzu-
?cben, daß der Landwirth doch einen ganz bedeutenden
Reinertrag von seinem A cke rselb e e rzie l en m üsse.
Obwohl ja unfern hiesigen Landwirthen trotz der herrschenden
schlechten Verhältnissen , der Ackerbau noch nicht verleidet ist,
^ürde es doch keinem einfallen , falls er ein Theil seines
Grundeigenthums zu einem so hohen Preise von 4 — 5000 Mk.
pro Morgen , verkaufen konnte , sich wieder anders für eben¬
falls hohen Preis anzukausen wie es die Landwirlhe in
Iierstadt beabsichtigen und möchten wir denselben den guten
Rath ertheilen, falls sie ihr Gelände an den Militärfiskus
so hoch verkaufen, auf einen Ankauf anderer Aecker dorten
-u verzichten, und sich lieber in unserer Gemarkung anzu¬
kausen, sie würden gewiß vieles Geld ersparen.

* Wehen , 10 . März . Die Prüfung an der hiesigen
gewerblichen Forrbi ldungsschule,  welche von Herrn
Professor Lautz-WieSbaden abgehalten wird , findet am Mitt¬
woch, 13 . März , Nachmittags halb 4 Uhr statt . Die Mit¬
glieder des Gewerbevereins können dieser Prüfung beiwohnen.

(-) Dingen , 7 . März . Auf dem hiesigen Bahnhose
passirte ein Unfall,  indem ein Gütcrbodenarbeiter aus
Büdesheim von einem Guterwagen auf die Puffer fiel und
am Unterleib schwere Verletzungen erlitt , so daher ins Hospital
gebracht werden mußte . Der Verunglückte ist Vater von
4 Kindern.

)( Mainz , 9 . März . Dem L o e o m o t i v fn h r e r
Derck wurde für sein umsichtiges und entschlossenes Handeln
wodurch er das U eberfahren  von drei Arbeitern auf
der Mainzer Rhcinbrückc verhinderte,  ein anerkennen¬
des Schreiben nebst einer außerordentlichen Geldprämie von
seiner Behörde ettheilt.

j:[ Darmstadt , 9 . März . Das 4jährige Söhnchen
des Schuhmachers Walter wollte beim Passiren der Rhein-
slraße dem vom Louisenplatz kommenden elektrischen
Lagen  ausweichen , achtete aber nicht auf den von der
entgegengesetzten Richtung kommenden Zug der Dampfbahn.
Das Kind wurde von der Maschine erfaßt  und
ihm der Kopf vom Rumpf getrennt . — Die Eheleute Damm

ten ihr Kind fortgesetzt mißhandelt.  Der
nvater hatte es sogar Nachts mit beiden Händen ge-
und mit dem Hintcrkopf wiederholt auf den Lisch ge¬

schlagen, um Ruhe zu bekommen . Das Kind starb an den
tzungen. Damm erhielt 15 Jahre Zuchthaus , die Ehe-
5 Jahre Gesängniß.

Kiinjt und Wissenschaft.
Coucert

Der evangelische Kirchengesang - Verein
^rranstaltete am Sonntag , den 10 . März , Abends , im großen
«ctiinofaale ein Konzert , das sich sowohl eines starken Besuchs,

auch schönen künstlerischen Erfolgs zu erfreuen halte.
WM  Zioecke der Veranstaltung entsprechend , wies das Pro-

jjföirn.i, wenn auch durchweg ernste , so Loch größteniherls mehr
^weltlichen Richtung zuneigen 'd: Kompositionen auf . Ms Er-

Wvrngsnummer wurde Mozart ' s herrliches „Ave verum " mit
Wäschrm Text recht ausdrucksvoll und fein abgetönt zu Ge-

sm Krackst . Ihm folgte , um bei den Chören zu verweilen,
Maiennacht " von unserem Mitbürger Louis Seibort , e 'm tirf-

Wff undenes . durch interessante Stimmenführung sich auszeich-
melodiöses Werk , das bei der ebenfalls wohlgelungenen

Übergabe recht stimmungsvoll auf fcije Zuhörer wirkte . Auch
uorcgen Chornummern : ..Die Soldatenbraut " von Speidel
„»Wiegenlied " von Brahms ", sowie das mittelst „rothen Zet-

nngeschobene „In der Marienkirche " — der Komponist war
angegeben und sein Name ist mir augenbllicklich auch nicht

^evachtniß — verfehlten bei der tadellosen Aufführung den
fi«? . ^ cX f tar k Beifall bewies . Die sämmtlichm
. j.'? '̂ kn des Chores , dem seines edlen Zweckes wogen eine

V.̂ 'UigKng ans der Kirchengsmeind : zu wünschen
l , ’’ sich ia auch sehr wohl ermöglichen ließe, bewiesen wie-

®1(1 r 1 H ^ sheinz  den Verein nach streng
wischen Gesichtspunkten leitet , denn nur -dadurch werden,
"ern mit dem aufodferungsw '^ '

^ längersck )aar die betonwn

N I ^ iLu-i uuuauii iverocn
m I0’* ^ufodferungswilligen Streben der wohlge

^ -ren Sängersck)aar die betonten hübschen ^ ^ '
5,-/ ^ .Ekommene Abwechselung brachten die

iincrll) ^. c I ne  r, .2R_iitgfieb der städtischen Kurk-apelle (Bio

hübschen Erfolge erzielt,
beiden Solisten:

ist & erc  Gustav Warbeck  von hier . Herr Ferner
f& b?  ^ ein  solistisches Auftreten im Kurhause als ein
î ^ swertlher Cellist bekannt und beliebt . Mit der „Romanze"
^s >t "^ ^ ^ rt -Polonaise " von Popper , die er virtuos spielte,
ofc,rtle ouch die Herzen seiner gestrigen Zuhörer zu er-
tzg- ' ' luch Herr Warbeck — bin ich recht unterrichtet , der

- ^ inen  Zeitgenossen unvergeßlick )en . ehemaligen Mt-
Kgl . Hofoper — , wurde für die von ihm hllbfch-

Lieder : „All meine Herzgedanken " von Kleffel , das
.Trü, - recht beliebte „Winterlied " von H . v. Koß,
öon fyi ° chrtn Lidbling " von Jones und „Du rothe Ros ' "

Steinbach sehr gefeiert . P . K-

er&e * frankfurter Schanspielhaus Zum überhaupt
'" drei » . g" ' g am Samstag Ctrindbergs Passionsspicl
bQSjerf llfte.n hier über unsere Bühne . Das Publikum hörte
des o^ ^ Oar ziemlich verständnißlos an . Die Absicht
der M ^us Art und Weise hinzudeuten , mit der
ireilicĥ !̂ bie ihm zuertheilten Leiden zu tragen habe , ist
fyeil ^ "lt^ stark genug hervortretend , um von dem größten
Aan r,-. ^ Theatcrpublikums sofort verstanden zu werden,
^wliss Qker  den Hauch des Denkers , den Warner vor
■ mtn  Hochmuth , welcher sich der Sünde des Andern

schämt und dabei nicht sieht , daß er selber des Stolzes , der
Unduldsamkeit und der Unvcrsöhnlickikeit voll ist . Elis Hehst,
der Sohn eines Mannes , der leichtsinniger Weise Gelder ver¬
untreut hat , schwebt in beständiger Sorge , der Haupt-
Gläubiger seines Vaters würde sein eigenes Lebensglück und
den Frieden seiner Familie zerstören - aber dieser erscheint
und bietet ihm Rettung , wenn er seinen Feinden vergeben,
seine eigenen Leidenschaften bezwingen will . Die Schwere
dieses Kampfes mit dem eignen Ich zeigt die geringe Be¬
rechtigung , Andere ihrer Leidenschaften halber verurthcilen zu
dürfen , und der starke Hinweis des Gläubigers , daß der
Mensch der Gnade bedürfe und sie auszuüben habe , ist hier
in ebenso origineller als kraftvoller Weise ausgedrückt . Eine
Hauptfigur in dem Familienbild ist die Schwester von Elis
Heyst , Eleonore , die man als Gemüthskranke einer Anstalt
zur Heilung anvertraure und die offenbar von dem Unglück,
das den geliebten Vater traf , geistesgestört ward . Sie ist
ein liebes , halb übersinnliches Wesen , das man weniger mit
dem Verstand als mir dem Herzen begreifen muß . Das
Publikum lehnte das Werk zwar ab,  doch glauben
wir sicher, daß bei Aufführungen , die an Stelle des etwas
frömmelnden Tones , wie bei der hiesigen , den einfachen,
natürlichen treten lassen , Vorurtheile und blinde Leidenschaften
von gesunder , auch wcltkluger Herzensmoral , nicht von
Frömmelei besiegt , erscheinen werden . In ihrer Art und
Auffassung war die Veranstaltung eine trefflich vorbereitete
und die einleitenden , von Cello und Violine besetzten Ton¬
stücke aus Haydn 's „ Sieben Worte " zeigten die Meister . P

11 . März.

Freiwillige
Das Bremer Attentat auf den Kaiser giebt ei wem Leser un¬

seres Blattes zu der Anregung Veranlassung , überall , insbeson¬
dere iw W i es La den , wo der Kaiser so gerne verweilt , zum
möglichsten Schutz des Monarchen sogenannte „Freiwilli¬
ge Schutzvereine"  zu gründen , indem den allerbesten und
sichersten Schutz ja nur das B o l k selbst gewähren könne.

Die betreffend « Zuschrift lautet:
Wie jeder Einzelne von uns keinen Augenblick zögern wird,

eine Mordchat und ein Verbrechen zu verhindern , wenn es durch
sein Eingreifen möglich würde , so liegt es doch nahe , dem Wun¬
sche, ein Verbrechen abzuwenden , auch einen praktischen Aus¬
druck zu verleihen . Der Wunsch dürfte in dem Grade lebhafter
und seine Ausführung nötiger werden , als es sich um die
Sicherung von Personen handelt , die vermöge ihrer exponirten
und verantwortungsreichen Stellung , auch durch die oft wieder¬
kehrenden Gelegenheiten sich öffentlich zu zeigen und hervorzu¬
treten , mehr als irgend Andere auf Schutz angewiesen sind.

Ohne die Vorsichtsmaßregeln , die das Volk selbst treffen
will , sind alle anderen Mittel unvermögend , einen sicheren
Schutz zu gewähren . Der Präsident der Vereinigten Staaten,
Lincoln , wurde im Theater , der Präsident der französischen Re¬
publik . Carnot , auf der Straße ermordet . Bei ihnen , wie bei
den Attentaten auf die Monarchen , versagte der Schutz
der staatlichen Sicherheitsorgane  und er wird
auch in der Zukunft trotz der größten Vor - und Umsicht wicht
immer hinreichend sein , um die Ausführung von Attentaten zu
verhindern . Wendet sich nun das deutsche Volk mit Abscheu
und Empörung gegen brefe Verbrechen an Menschen und der
staatlichen Organisation , so liegt doch wahrlich nichts näher,
als Gelegnheiten zu schaffen , ihnen möglichst vorzubeugen.

Um diesem Plane praktisch näher zu treten , wäre zu wün¬
schen. daß die geehrten Redaktionen Einzeichnungslisten cvus-
legen ; das Weitere könnte dann durch die Presse bekannt gege¬
ben werden . Bemerkt soll noch werdn , daß die „Monarchische
oder Kaiserlichen Schntzvereine ", auch „Bürgerliche
S ch u tz v e re  i n e" , oder wie man sich über die Namen einigen
will , ans aktiven und inakttven Mitgliedern bestehen können,
wodurch es auch alten und gebrechlichen Leuten möglich würde,
sich zu berk-eiligen . Die inaktiven Mitglieder hätten einen mo¬
natlichen Beitrag zu leisten , durch welchen die Organifationsko-
sten zu decken wären . Meiner ganz unmaßgeblichen Ansicht
nach könnten sich an den Vereinen auch die F r a u e n in irgend
einer Weise betheiligm . Alle diese Einzelheiten dürften jedoch
am besten mündlich in den Vvrversaminlungen besprochen wer¬
den.

-Am Schluffe möchte ich nur noch den Einwohnern Wiesba -'
dens zur Ertvägung unterbreiten , ob sie es nicht für wünschvns-
werth erachten , daß ihre Stadt , in welcher >der Kaiser so gerne
und jedes Jahr verweilt , die erste des Deutschen Reiches sei,
welche einen „Kaiserlichen Schutzverem " ins Leben gerufen lxtt.

Freiherr von Fechenbach-Laudenbach.
Major a . D .. Wiesbaden.

Von anderer Seite wird der Vorschlag gemacht , das bis¬
herige polizeiliche Ue ber wa  ch u ng ssh  st em , wel¬
ches eine der u n g l ü ckI i ch st e n Einrichtungen  sei . für
dm Kaiser abzuschasfm . Deren einziger Nutzen bestände viel¬
leicht darin , daß Hindernisse , wie Lastwagen öder dergleic ^ n,
schneller aus dem Weg geräumt werden können . Diesem ge¬
ringfügigen Vortheil stände jedoch der kolossale Nachtheil gegen¬
über , daß alle Welt aufmerksam wird : Der Kaiser
komm  t . Das Publikum nimmt auf den Bürgersteigen Auf¬
stellung und wartet , bis der Herrscher vorüber ist .' Taufmdmal
kann mdn die Frage an die Schutzleute richdm hören : „Kommt
Majestät ? „Wo fährt er hin ?" — Ein Mordbube , der mit
Ueberleg -ung das Attentat plant , ist sonüt genau orientirt , und
hat genug Zoit zur Vorbereitung : Er sieht die Equipage nahen,
weiß , wo die Schutzleute stehen , und kann an einen geeignetem
Punkt an engerer Wegstelle zur Ausführung bestimmen , ohne
daß ihn Jmiand zu hindern vermag . Denn alle Welt sieht im
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Augenblick des Vorüberfahrens des Kaisers auf den Herrscher,
Niemand , — einige in Civil getleidete Kriminalpolizisten aus-
genommm , die aber naturgemäß nur in geringer Zahl am Wege
vertheÄt sein können — auf den Nebenmann . Es ist also ein
wahrer Glücksfall , wmn ein Attentat bemerkt und noch recht-
^itig vereitelt werden kann.

Aehnlich liegen die Verhältnisse , lvrnn ein geistig  Ge¬
störter  die Hand zur ttnihat er ĥebt ; die Absperrung der
Straßen reizt ihn , er wird auf ein Ereigniß hingewiesm , und
im Augenblick des Ginttetens dieses Geschehnisses , das in sei¬
nem gcstörtm Vvrstellungsvermögen untontrollirbare Empfin¬
dungen erweckt , schreitet er zu einer verhäng,nißvollen That.

Ganz anders liegen die Bedingungen für -das Gelingen
einer Attentats -Handlung , wenn 'das System der Straßen¬
überwachung fortfällk . Die kaiserliche Equipage taucht alsdann
ganz plötzlich auf , viele Leute bemerken sie gar nicht , an Allen
ist sie schnell vorübergeeilt . Ein Verbrecher müßte sehr gut in-
formirt sein , wolle er -den Zeitpunkt und Ort seiner Thvt im
voraus näher bestimmen ; ein Geisteskranker wird vermuihlich
den kurzen Vorgang überhaupt nicht gewahr werden . Wmn
dem Kaiser das Recht des schlichten Bürgers zu Theil gewvrdm
ist , unbemerkt seines Weges ziehen zu können , -dann ' wird er
am sichersten sein.

*  Stadt . Electricitätswerk . Der Rechnungs¬
überschlag des Elektricitätswerkcs für 1901 ergibt in Ein¬
nahme und Ausgabe 400 000 M . Zur vollständigen Deckung
der Kosten für die in 1901 erforderliche Erweiterung
des Kabelnetzes  und für die Erweiterung des Werkes
sind etwa 400 000 M . vorgesehen und davon durch Kapital-
aufnahmc noch 371000 M . aufzubringen . Die Pachtsumme
der Firma Lahmeher u . Cie für das Elektricitätswerk
beträgt 8Vr pCt . des Anlagekapitals und ist für das
laufende Jahr mit 153 800 M . in Anschlag gebracht . An
Beiträgen und Gebühren für die Hausanschlüsse sind etwa
25 000 M . vorgesehen . Die Pacht für das der Stadt ge¬
hörige Grundstück , auf welchem das Werk errichtet ist, be¬
trägt 2000 M . An Verwaltungs - und Betriebskosten ent¬
stehen 14 000 M.

* Bahnhof -Neubau . In dem Bahnhofsterrain
mußte ein Theil des neuerbauten Salzbachkanals , welcher
sich gesenkt und abgelöst hatte , gesprengt und niedergelcgt
werden , was eine Neuaufführung erforderlich macht . Es
mußte größte Mühe angewandt werden , um den ganz aus
Cement bestehenden Bogen abbrechen zu können . Auch mußten
die Sprengungen während der Zeit vorgenvmmen werden , als
kein Zug der Taunus - oder Rheinbahu die Stelle passirte.
Der Weiterbau des Salzbachkanals in der Richtung nach
den Bahnhöfen kann erst dann erfolgen , wenn sämmtliche
Geleise vorher abseits verlegt sind , womit man bereits be¬
gonnen hat.

* Besitzwechsel . Die Wittwe des Vollziehungs¬
beamten Jacob H u n d l e r kaufte heute das Haus Schacht¬
straße 6 von Conrad B u n g c r l.

* König ! . Schauspiele Eingetretener Hindernisse
wegen ist für die fünfte Volks - und Schüler -Borstellung am
Sonntag , den 17 . März , Nachmittags halb 3 Uhr , anstatt
„Colberg " „Maria Stuart"  zur Aufführung vor¬
gesehen.

0 Frankfurter Frühzng . Wir müssen auch heute
wieder mittheilen , daß der Frankfurter  F r ü h z u g
mit 15  M i n u t e n V e r s p ä t u n g (in K a st e l zu spät
abgefahren,  das Eintreffen von Frankfurt a . M . dort
war rechtzeitig  erfolgt ), hier eingetroffen ist . — Da durch
die fortgesetzten Verspätungen  eine Menge
kaufmännischer männlicher wie weiblicher
dl n g e st e l l t e r b e n a ch t h e i l i g t werden,  da sie die
Geschäfte nicht ordnungsmäßig  vornehmen können , so
fordern wir die Handelskammer zur Interven¬
tion  bei der Kgl . Eisenbahn -Direktion Frankfurt a . M .,
auf , da dieselbe offenbar gar keine Kenntniß von diesen
Dingen hat.

+  Zurnckstellttttg . Wir machen diejenigen R e s e r-
v i st c n , L a n d w e h r l e u t e und E r s a tz re s e r v i st e n
welche im Falle einer Mobilmachung'  oder außer¬
gewöhnlichen Heeresverstärkung  in Folge
häuslicher , gewerblicher oder Familicnverhältniffc zuriickge-
stellt zu werden wünschen , darauf aufmerksam , daß jetzt der
Zeitpunkt da ist , zu welchem sie sich mit ihren Anträgen an
die Gemeindebehörde  wenden müssen und zwar bis
zum 20 . März . Am 28 . März wird die verstärkte Ersatz-
Kommissinn die Entscheidung fällen . Gesuche um Zurück¬
stellung , die erst im Momente der Einberufung gestellt
werden , sind unzul -ässig,  noch weniger haben Leute , die
nachdicnen müssen , Anspruch auf Zurückstellung.

* Bnren - Comite . Vom Cassircr , Herrn Architekt
Phil . Schmidt , sind die ersten M . 300 an den Vertreter
von Transvaal , Dr . Lcyds , bereits abgeschickt. Die Ver-
theilung der Sammellisten für die nothleidenden Buren,
deren Frauen und Kinder hat begonnen und die Sammel-
ftellen werden dieser Tage im Jnscratcntheil des „ General¬
anzeigers " bekannt gegeben . Auch die Verkeilung der Unter-
schriftsbogcn für die Petition an den Reichstag ist im Gange.
Die Eingabe hat folgenden Wortlaut : „ Die weitesten Kreise
des deutschen Volkes sind auf ' s Tiefste erschüttert durch das
furchtbare Elend , welches der Krieg des britischen Reiches
gegen die Burenslaaten herausbeschworcn hat . Sie bedauern
aufs Lebhafteste , daß eine dem deutschen Reich befreundete
Großmacht gegen ein kleines , dem deutschen Volke stamm¬
verwandtes Volk mit der Absicht känipft , es seiner Freiheit
und Unabhängigkeit zu berauben . Sie sind aufs Aeußerste
entrüstet über die allen Grundsätzen der Menschlichkeit Hohn
sprechenden Art der Kriegführung Englands , die auf eine
Ausrottung des Bnrenvolkes hinausläuft . Die Unterzeichneten
bitten daher den hohen Reichstag , dieser im deutschen Volke
herrschenden Gesinnung Ausdruck zu verleihen und an den
Herrn Reichskanzler das Ersuchen zu richten , alle fttcdlichen
Mittel zur Beendigung des Bnrenkrieges anzuwenden ."

* Für die Buren gingen in unserer Expedition
weiter ein : 1,05 M ., gesammelt am Sonntag , den 3 . März
von Stammgästen im Restaurant ^ Mohren " , Neugasse,
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äJtf. 3, gesammelt auf einer Hochzeit am Samstag in der
Albrechtstraße. Weitere Gaben, welche an das hiesige Buren-
Comitee abgeliefert werden, nimmt die Expedition gern
entgegen.
^ + J >» Handelsregister A ist die Firma „Heinrich
L>cha u s" zu Wiesbaden und als deren Inhaber der Ziegelei-
Besitzer Heinrich Schaus eingetragen worden. — Ferner ist
Öte hier domizilirte offene Handelsgesellschaft in Firma
„R o sse l u. Cie"  mit Beginn oom 1. Januar 1901 als
deren Persönlich haftende Gesellschafter Architekt und
Ziegeleibesitzer Heinrich Adolf Rossel  und Maurermeister
Wilhelm Rossel  zu Wiesbaden eingetragen worden.

* Burgruine Donnenberg . Wir begrüßen es
dankbar, daß zu Gunsten der Ruine Sonnenbcrg mehr ge¬
schehen soll als bisher. Dieser Ausflugspunkt dürfte künftig
weit mehr besucht werden. Wir möchten wünschen, daß man
aus der Ruine Ronnenberg insbesondere Vorkehrungen träfe,
welche das Sitzen im Freien erleichterten; d.-r Zugwind
nöthigt namentlich Damen sehr häufig, wider Willen im ge¬
deckten Raum Schutz zu suchen. Dort ist aber sehr oft nicht
genügend Platz, so daß man sich zum verfrühten Weggang
entschließen muß.

* Entgleisung . Am Samstag entgleiste im Rhein-
bahnhof eine Maschine und verursachte der Unfall bis zur
Flottmachung des Geleises eine mehrstündige Ver^
kehrSstörung.

P Die Kgl . Staatsanwaltschaft nahm heute
Morgen halb 10 Uhr eine Besichtigung der Unfall¬
stelle  am Luisenplatz-Rheinstraße vor, an welcher vor
einigen Tagen der Zu sammen st oß zweierelek¬
trischer Wagen  stattfand. Geladen waren zur Inaugen¬
scheinnahme die Führer und Schaffner der beiden Wagen,
sowie die höheren Beamten der Verwaltung der Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft.

Rheinganer elektr Straßenbahn Der schein
bare Stillstand dieser Angelegenheit soll daraus zu erklären
sein, daß die elektrische Centrale in Eltville und ihre Zweig¬
stationen durch die zunehmende Einführung des elektrischen
Lichtes in den verschiedenen Rheingauer Ortschaften wider
Erwarten schnell an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeitan¬
gekommen seien. Sogar die Qualität des Lichtes leidet dar¬
unter zeitweise recht empfindlich, wenngleich Niemand mehr
auf die elektrische Beleuchtung verzichten mag, wo sie einmal
ist. Jedenfalls hat aber die Betriebsgesellschaftdes Elek¬
trizitätswerks für Kraftzwecke vorderhand nichts übrig und
deshalb auch an dem Bahnbau kein dringliches Jntcreffe.
Da die Gemeinden die Bahn-Concession selbst erworben
haben, so läge es, wie man der „Frks. Ztg." schreibt, doch
wohl in ihrer Hand, auf die Erbauung der Strecke be¬
schleunigend zu wirken. — Wir können dem vollständig bei¬
stimmen!

P Eine Carambolage fand gestern Nachmittag gegen
4 Uhr an der Ecke der Wilhelm- und Museumstraße zwischen
zwei Radfahrer  statt . Jeder fuhr in scharfen Tempo
nm die Ecke und dem andern in die Maschine, so daß Beide
zu Fall kamen. Mit einigen kleinen Hautabschürfungenkamen
sie jedoch davon. Die Räder wurden ziemlich beschädigt.
Und letzterer Umstand hätte bald zu einer Schlägerei zwischen
beiden geführt, da Einer dem Andern die Schuld an dem
Zusammenstöße zuschreiben wollte.

0 Schreckliches Brandunglück . Im Dachstock des
Vorderhauses Wellritzstraße 25 wohnt der Fuhrknecht
Diefenbach,  dessen 46jährige Ehefrau, seit Jahren ge¬
lähmt, nur mühselig die häuslichen Arbeiten zu verrichten im
Stande war. Gestern Vormittag gegen 11 Uhr gerieth auf
bisher unaufgeklärte Weise plötzlich der H i n t e r r o ck der
Frau in Brand  und Hülfe rufend humpelte dieselbe auf
den Corridor, wobei sie die Flammen abzuschütteln suchte.
Letztere verbreiteten sich jedoch, durch den Luftzug angefacht,
über den ganzen Körper  der Frau mit großer
Schnelligkeit. Auf die gellenden Hülserufe der Unglücklichen
eilten die beiden im Hause anwesenden Füsiliere Kroh 2r
und 3r mit.zusammcngerasftemBettzeug herbei, welches sie
der Brennenden über den Kopf warfen und so die Flammen
sofort erstickten. Herr Dr. H o f m a n , welcher zufällig in
der Nähe weilte, leistete die erste ärztliche Hülse, während
der nach wenigen Minuten erschienene Polizei-Commissar mit
Mannschaften die Ueberführung in das Krankenhaus bewerk¬
stelligte. Gleichzeitig mit der Polizei traf mit dankens-
werthcr Schnelligkeit die Ambulanz des Hospitals ein, welche
telephonisch verständigt worden war. Der Jammer der be-
daueruswerthcn Frau spottet jeder Beschreibung. Wie uns
von einem Augenzeugen noch mitgetheilt wird, ist die aus so
schreckliche Weise Verunglückte noch gestern Nacht durch den
Tod von ihren gräßlichen Leiden erlöst worden.

* Vandalismus In der Wiesbadener Allee sind
sowohl auf der Biebrichcr als auch der Wiesbadener Seite
wieder eine ganze Anzahl Gaslaternen in der vorletzten
Nacht eingeworfen worden. Hoffentlich gelingt es den Polizei-
organcn, den Burschen das Handwerk zu legen. — Ein von
Biebrich nach Wiesbaden fahrender Train der Straßen¬
bahn  konnte gestern Nachmittag gegen5 Uhr an der
Corridaß' schen Sandgrube nicht mehr weiter, da durch Heiß-
laufen  eine Achse in Brand gerathen war. Die Passagiere
mußten ausstcigen, während der Zug nach dem Depot zurück-
dirigirt wurde.

* Versuchter Selbstmord . Gestern Abend gegen
6 Uhr brachte sich aus den. Neuen Friedhof ein z. Z. hier
weilender Kurfremder Namens Ferdinand Jahn,  angeblich
a»S Dresden, einen Schuß in den Unterleib bei. Die Ver¬
letzung soll nicht lebensgefährlich fein. Der Lebensmüde,
welcher in den 50cr Jahren steht, wurde in das hiesige
Krankenhaus eingeliefert. Ein unheilbares Leiden soll das
Motiv der That fein

□ Wandereasino Der Vorstand des Wandev-
asinos für den Landkreis Wiesbaden hat, wie wir zuver¬

lässig hören, seinerseits der Verschmelzung des Casinos und
.andw. Bezirksvereins unter den s. Zt. von uns bekannt ge¬
gebenen Bedingungen zugestimmt.

- Einen hübschen Zimmerschnmck kann man
sich auf folgende Weise Herstellen: In einem flachen GlaS-
odcr Pvrzcllannapf werden Erbsen, Linsen, Rübsamen,
Hanf u. dgl. gelegt und etwas Wasser darauf gegoffen. Nach
acht Tagen keimt und sproßt dle kleine Aussaat in üppiger
Vegetation und nach drei bis vier Wochen ist die ganze
Schale mit frischem Grün gefüllt. Sehr hübsch sieht ein
recht egal geformter Schwamm aus, wenn man denselben
anseuchtet und reichlich mit Samen bestreut, daß alle Poren
damit gefüllt sind- in kurzer Zeit keimt dann das frische
Grün hervor und von dem Schwamm ist bald nichts mehr
zu sehen. Die kleine Aussaat muß natürlich immer feucht
gehalten werden.

* Ein interessanter Match wird am Donnerstag
und Freitag auf der Bühne des Walhallatheaters
zwischen dem sich z. Zt. dort produzirenden Fechtmeister
S u l l i v i a n und dem akademischen Fechtmeister an der
Universität zu Karlsruhe, Phil.  K l o b c s, zum Austrag
gebracht werden. Ersterer hat einen Preis von 500 Mk.
ansgesctzt für den Fall, daß er unterliegen sollte. Die
beiden Gegner haben bereits vor 14 Tagen in Karlsruhe
vor den versammelten Studenten einen Match gehabt, der
aber nach Ausspruch der Unparteiischen unentschieden blieb,
die definitive Entscheidung soll nunmehr hier in Wiesbaden
fallen. Die Mensur wird mit italienischen und schweren
Kavallerie-Säbeln ausgefochten. Der Vorstand des hiesigen
Fcchtklubs hat das Schiedsrichteramt übernommen.

Tklkgrainint lind letzte Nachrichten.
* Saarbrücken. 11. März. Die Brisetz'wn'g des Frei¬

he rrnvonStumm  findet MUwoch Nachmittag3 Uhr im
Parke des Schlosses Halberg statt. Die wirthschastliche Ber¬
einigung des Saarreviers widmet dem Verstorbenen einen
ehrenden Nachruf.

* Madrid, 11. März. Ein heftiger Sturm  herrscht
an der spanischen Küste. Mehrere Schifs-Kaiastrv-phen tverdcn
bereits genveldet. Ein englisches Kanonenboot ist gescheitert.
Die italienische Barke „Madonna" scheiterte gleichfalls in der
Nähe von Nadix. Die Mannschaft konnte gerettet werden.

* London, 11. März. „Daily Marl" meldet aus Peters¬
burg: Rußland habe nicht'die geringste Absicht, die Mand¬
schurei  dauernd zu annektiren, weil dies mit zn großen Un¬
kosten verbunden ist und von den Großmächten nicht geduldet
werden dürfte.

Ter südafrikanische Krieg.
* Haag, 11. März. Präsident Krüger verlangte von Bo-

tha telegraphisch Aufklärung über deffmBerhanolungen
mit  K i t chen er. Die Antwort Boüha's steht noch aus.
Krüger bleibt bei-ber Ansicht, daß ohne wvitgehnde Autonomie
ein Friedensschluß unmöglich sei.

* London, 11. März. „Daily Expreß" erklärt, daß man
in amtlichen'Kreifen bestinrmt aus die UvbergabeB o t ha s an
Kitchener noch vor Ende«dieser Woche rechnet. Bokha ist einer
sofortigen Unterwerfung geiredgt, muß jedoch die übrigen Kom¬
mandanten zu seiner Ansicht bewegen. Diese wollen von einer
Uebergabe nur in dem Falle wissen, -daß die englische Regierung
gewisse Bedingungen annvmmt. Bocha's Vorschläge sind der
englischen Regierung unterbreitet worden. Vergangene Woche
fand ein lebhafter Depeschenwechselzwischen der englischen Re¬
gierung und iKtchener statt. Andererseits beimerkte das Blatt,
daß zwischen Krüger und Dr. Leyds verschiedene längere Un¬
terredungen über die Möglichkeit einer Unterwerfung stattge-
funden haben. Ein Mitglied aus der Umgebung Krügers soll
versichert haben, die Uebergabe dürste bis morgen. Dienstag,
stattsinden. — Aus Aasdogelkop wird gemeldet: Es ist De-
we t gelungen, mit 300 -bis 400 Mann nach Norden zu ent¬
kommen.  Seim Kolonm bewegt sich in forcirten Märschen
nach Bullfontein.

* Kapstadt, 11. März. Piet Dewet hat neuerdings ver¬
sucht, eine Zusammenkunft mit seinem Bruder zu haben. Die¬
ser weigert sich und bezeichnet seinen Bruder als einenV er¬
rät he r. der sich vom englischen Golde habe bestechen lassen.
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton: i. V. WilhelmJoergj
für den übrigen Theil und Inserate: Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag: Georg Jacobs

sämmtlich in Wiesbaden.

Briefkasten.
Alter Abonnent . 1) Das Spielen in der betr.

Lotterie ist verboten. 2) Die goldene Hochzeit des Groß-
herzogö von Luxemburg findet am 23. April statt. Die
Großhcrzogin, seine zweite Gattin, ist die Tochter des Prinzen
Friedrich von Anhalt-Dessau, mit welcher Großherzog Adolf
sich am 23. April 1851 vermählte.

Treue Abonnentin . Der katholische  Kirchen¬
zettel erscheint im „Generalanzeiger" stets Freitags Abends.

Abonnent . Sie können Ihren Hausherren auf Frei¬
gabe des Wassers für das Badezimmer verklagen und für
den durch die geplatzte Wasserleitung verursachten Schaden
haftbar machen.

Dankbare Abonnentin . Wollwaarenfabriken be¬
finden sich in Freiberg, Königreich Sachsen (Carl Caspar),
in Leobschütz(G. Schneider), in Osterode (Otto Gebser).
Rohe Wolle fabriciren Eduard Hertel in Kirschberg(Sa .),
W. Federhoffu. Co. in Stuttgart.

Lassen Sie sich Seiden■
stosfmuster kommen von der

U

Seidcnftoff -^ abrik -Nuiou

Adolf Grieder4Cie, Ziiricii (Schweiz)
Kgl. Hoflieferanten.

nerreichie Auswahl in FoulordS Seiden,loffcn, als auch weiße,
schwarze, und farbige Seide jeder Art. An Private Porto« und
zollfreier Versandt zu billigsten EngroS-Preifen. Doppeltes Brief.
Porto nach der Schweiz. 2690

Familien -Nachrich êr;.
Auszug aus dem CiVltftandsrRi'gister öer Stadt Mts-

baden vom 11. März.
Geboren:  Am 7. März dem Telegrnphrnarb.

Herkenrothe. S ., Johann Albert. — 6. dem Gärtner Adu,
Cveße. T., Katharina Elisabeth. — 5. dem Maschinisten feil
Rossele. T., Mathilde. — 9. dem Wagnergeh. Friedrich Hof,
ackere. T., Elisabeth. — 3. dem Tünchergeh. St lim
Geis, e. T. — 7. dem Ta gl. Heinrich Gies e. S ., Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Tuchmacher Jakob Möller M
Küthus mit Airua Maria Schuster bas. — Der Instrumenten,
macher Ludwig Flick mit Anna Maria Schneider zu Elwili-
— Der Pfarrer Franz Berciv zu Rydzewen miit Margaret
Grovß hier. — Der Bahnwärter Wilhelm Römer hier mit
Margarethe Kmcht hier. — Der Schaffner an «der elektr.
ßenbahn Karl Wernet hier mit Anna Müller hier. — DkrHeiztt
Emil Dietrich hier mit Katharina Schneider hier. — T-:r «fiu,
vergeh. Christian Eckert hier mit Anna Horz hier. — Der Ta¬
peziere rgeh. Karl Schneider hier mit Dorothsa Jaeger hier. —
Der Kaufmann Friedrich Mahr zu Darmstaibt mit Adolsine
Röhrig hier. — Der Gisonbafm-kanFlemgeh. August Liliercall
hir mit Clara Ungelenk zu München. — Der Maurer Georg
Robert Stephan zu Hornau mii Marm Süsanna Decher zu
Eppstein. — Der Tags. Ludwig Emil Karl Hammel zu Con«
nenberg mit Friederibe Caroline Katharine Philip pme Bich
das. — Der Steiger Johann Robert Herber zu DaldulEn
mit Anna Klärner zu Limburg. — Ter TüncherF-rain- Carl
Schreiner hier mit Helene Christiane Hermine Hausen «i
Nastätten.

Ge storben:  Am 9. März Herrnschneidsr Frany
ier, 34 I . — 9. Schutzmann Heinrich Mank, 33 I . — 9. Fck,
da geb. Dingeldey, Ehefr. des Zimmermanns Friedrich Karl
Bockst, 21 I . — 10. Bergolder Johann Weimar, 71 I . —8.
Königl. Major a la suite der Armee Prinz Mbrecht zu Solms,
Braunfels, 60 I . — 9. Kellner Karl Müller, 42 I . — 10.
Earl, S . des Hutmachors Georg Ockel, 11 I . — 10. Hermich,
S . -des Drahtflechters Georg Gutmann. I I . — 10. Küeider,
macherin Ml belmine von der Heydt, 17 I . — 11. Franziska
geb. Busch, Ehefr. des Kgl. Amtsgerichts raths Freiberr Cark
von Schütz zu Holzhausen, 66 I . — 11. Rentner frvmM
Reuendorff, 54 I . — 9. Gärtner Peter Menges. 66 I . —11.
Marianne geb. Fritze, Wwe. des Dekans Maximilian Schröder,
80 I.
_ Kal . Standesamt.

Unter meitgehrndsterGarantie
empfehle zur bevorstehende « Saatzeit

Pfälzer Rothklee la. Qual.
Prov.Luzerner Klee la.Qual.

Saatwicken la. Qual.
Gras- u. Kleemischungen

zu nur billigsten Tagespreisen. Bei Abnahme von 2b Pfb.

Engrospreise.
= == == Muster gratis zn Diensten . .. ..

' Julius Praetorius,
Nassauisches Samenhaus

2H.  Kirchgafse 28.
Vom 1. Juli ab nur Svccialgeschäft durch enorme

Vergrößerung nach wie vor am Platze . 9532

K Magen - u. Darmleiden  K
akute sowie auch chronische beseitigt rasch und sicher

u)r. med. JJauser s zJliagenpulver
fYtisge kr. nur  m. gdd .JtTed. in Jtfünchen 1899, J >ans 1900, Marseiile 1899
ist ein in der Praxis tausend fach erprobtes Mittel , kein O—
heinimittel , wirkt vorzüglich bei Magendruck , Magengeschwür,
haare im Magen , Magenwinden , Magenverhärtung , Magen- «■
Darmkatarrh ( Kopfweh , herrührend vom Magen ), Magen - n.
Darmkolik , beiVerstopfung , Blähung . Hämorrhoiden , Leber-
U. Gallensteinlciden ; ausserdem beseitigt sofort den. sogenannten
Katzenjammer . — Bestandteile des Pulvers : Rhiz . Zingib,
pule . 5,0 , Bismuth . sabnitr . 20 .0, Calc . carb . 10,0 . Xatr . sul-
Jur . 10,0 , Magnc8 . carb . 15,0 , Natr . chlorat . 8,0 , Carb . Tilias
tubt . pulu . 10,0 , Gumm . arab . 10,0 , Xatr . bi.-arb . 40,0 , Castor

nibiric . 3,2. — Preis per Schachtel 1,50 , 2 u . 3 Mk.

Zu beziehen durch die meisten Apotheken . Yorräthig
Viktoria Apotheke, Wiesbaden . Verwandt gegen Nach¬
nahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Grab**
proben u. Prospect m. 20 Pf. Marken durch Th. Lausar,

Regensburg. 512,268

. . .. .. . . , . . ..

Rheinisches

Technikum
laachinenbau und Elekhrotechnik.

Programme kostenfrei.
fOi

Wiesbadener
Militär G>Verein

Gegründet 1884 . Stand : 010 Mitglied"
Gewährt Krauken-Untetstützungl/i Jahr pro

beziv. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. ^er‘
bibliolhek. Gesang Abtheilung. Ausnahme bis zum 45. LebtWbei
jahr. Anmeldungen unter Vorlage der Militärpapiere^
den Herren: 1. -Vorsitzenden, Architekt Schlink, Sec.-
d. L., Oranienstraße 15, Kassirer Emil Laug, Schulg
2. Schriftführer Autorr Hofmann , ^ellmundstratze
oder deren Siellvenreler Herrm Carl Stauch,
ffraße 2i , Christian Jung , Wellritzstraße 19, ~ m
Meyer , Ki'chgasse7. Aufnahme jeden ersten Sa»"̂^
Monat. Vereinslokal: »Zur Kronenhalle", Kirchgan.c ^
3282 , . v - Der © orft«
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 12 . März er ., Mittags IS Uhr,
u in dem Lersteigerungslokal Mauergasse 16:
1 Piauino , 1 Kassenschrank , 1 Schreibsekretär , 1

>£-
«.

:s J
'2 ?

if|
Si 5« ä

60 „ .
jl) Waschbürten, 300 Arbeitskörbe , 10 Dtzd. Strümpfe,
10 Dtzd. Glacehandschuhe, 16 Stück Sommer- und
Vimerstoffe, 1 MajoUka-Kamin, 6 Lüster, 5 Zink-
Badewannen, 1 Zinkfigur, 1 Echueidmaschine und
i/f Glück Aevfclwein

L.jtli'd) zwangsweise gegen Baarzahluug versteigert.
i1 «jcsbaden, den 11* März 1901. 9518

Salm,
_Gerichtsvollzieher
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Bekanntmachung.
Dienstag, den iS . März er., Mittags IS Uhr,

|lr 'r,i im Psandlokale, „Rheinischer Hof", Mauergasse 16,
Iiühltt!

1 Laden, ' chrank , 1 Glasschrank, ' ! zweith . Kleiderschrank.
1 einth . dto ., *  Eisschrank . 1 Sopha mit 4 Sessel,
1 Waschkommode mit Marmorplatte, 1 Nähmaschine,
1 dto. für Schuhmacher, 1 Schreibtisch, 1 Kanapee,
1 Berticow, 1 Spiegel, 1 Bett, 1 Regulator, 1 Kom¬
mode, 3 Stühle, 2 Wandbretter, 6 Betttücher, 6
Frauenhemden, 1 Damenfahrrad, 1 Partie Gerüstholz
und1 kl. Flaschenbierkarren

lircrilicf) zwangsweise gegen Baarzahluug versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.

_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Nachlaß-
Versteigerung.
Nächsten Mittwoch , den 13 März er^ Morgens 9 V»« ub
-mittags Ä*/» Uhr anfangend. und nölhiaeufalls den folgenden
»ersteigere ich im gefälligen Austrage der Erben der verstorbenen

£»« Privatiere Schmidt Wwe . hier, in meinem AuctionSfaale

Jr .3  JMfjlrgfc Jlr.3
' dtachlaß gehörige Wohnungseinrichtung als:
Eaton -, Speise -, und Schlafzimmereinrichtung , einzelne
Ealongarnitureu in Plüsch - u. Seidenbezug , Ottomanen,
Chaiselongues. CanapeeS, Sessel, Divan, Berticow, ein« u. zwei¬
tbür. polirte und lackirte Kleider» und Weißzeugschränke, Eck- und
bpieg-'.schrank. Commoden, Conkolen, compl. Betten, Wasch-
ccmmoden und Nachttische mit Marmor. Handtuchhalter, Etageren,
Reale, EiSschrank, Nipp«, Spiel-, runde, ovale, viereckige und
Ausziehtische, Stühle. Büstensäulen, Pendules. Regulator. Figuren,
Rippsachen, Kassenschrank. Oelgeinälde, Kupfer- und Stahlstiche.
Spiegel mit und ohne Trümeaux, Teppiche, Läufer, Vorhänge,
Gallericn, Store«, Zimmervallustradr, Hänge- und Stehlampen,
3-, 5- und ILftamm. GlaS-, Steif- und Zuglüster, 1 Benctianer-
fpiegel, Glas, Porzellan, Crystall. Silber, Bett- und Weißzeug,

und Liegebadewannen, div. Bücher, Garten- und Küchen-
üiöbel, eine goldene Damenuhr, mehrere sehr gute Oesen, Küchen-
und Kochgeschirr, sowie sonst verschiedene HauS- und Küchenein-
richtungsgegenstände;
aus einem anderen Nachlasse herrührend, ein fall neuer erst kurz

<rejsc von 1700  Mark aiigeschasster. wenig gebrauchter

Blüthner'scher Stutz-Flügel
(in schwarz)

meistbietend gegen Baarzahluug.
Der zur Versteigerungbestimmte Flügel kann vor der Auction

«« taje auch freihändig erworben werden. 9483

lÜ/ilfi. Xletj,
Anetionator und Taxator.

_ _ ~ Grotzr -MW
kchuhwaaren-

ersteigerung.
(jfn Uebcrfüllniig eine- großen Schubwaaren-GeschäfteS ver-' koiiiinenden

'"^orh, den 13. und Donnerstag, den 14. März,
d'/, und Nachmittags3 '/, Uhr anjangend. in dem Saale

" .Drei Kionen",

23 Kirchgaffe, 23
loov Paar Schuhe

Mm. X ®amen« Herren und Kinder, als:
h Zerren- und Tamenzug- und Knopfstiesel in Kalb-
^ Lser und Chevreaur, Kinder-, Knopf- n. Haken-

"'^el,Damen-Tchnürstiesel, Pantoffeln, Hausschuhe,
Spangenschuhe,Halbschuhe, sowie ein groszer Posten

»«iFElbe Schuhe aller Art
'̂K^ ^ Eiietend gezen Baarzahluug.
>"Ns,c,, ^ ^ "^stebot kommenden Schuhwaarensind aus erstenSchuhfabriken. 9526

itfeorg Säger.
, n Auktionator u Taxator,
.klln'uttdftrahe SV.

Orangen!
Messina4pfelsinen,§
Valencia-Apfelsinen,
feinste spanische Murcia*

Blut-Orangen,
Datteln und Feigen,

sowieMalta-Kartoffeln
(feinste rotherdige Waare)

Pariser Kopfsalat
alles zu billigsten Tagespreisen

J.Hornung&Co.,
3 Häfnergasse 3.

392. Telephon Telephon 392

mit guter Schulbildung für
gleich oder später sucht

Hch . Lugen buhl,
9490  Tnchlwndlung.

Adlerstr. 00,
Ht. p., Schlafstelle frei . 9492

Kupfergeschtrre
Eisconservator, Gefriermaschine,
gebr., zu kaufen gef. Off. an den
Verlag unter H 9510.
Mädchen s. Wasch- und Putzar beit

Hclenenstraße6, H. 2 t , 9519
Mädchen für Kind und HauS

gesucht, per 1. April. 9511
Herderstr. 6 p.

Fahrrad, neu, gute Marke billig
zu verkaufen, bei Schäfer, Adler-
straße 16, Dorderb. 1. St . 9507

Eine derrsch. Wohnung, 3Zim.
Bad. Küche, 2 Maus. z. 1. ?lpr'il
zu verm. Körnerstr. 7, 1, links
_ 9506

Eine Frau sucht MouatS-
ftelle . Näheres Dotzheimerstr. 28
Garrenh. P . l.  _ 9496
" ßin j. solider Burschea>S AuS-
läufer und zum Verpacken von
Farben gesucht. 9494
Aug Rörig u. Co . Marklstr. 6

Farbwaaren-Geschäst._

Schnlbktg6, 3i„fm('r:n“:
j . Mann ob. auch 1—2 GeschäflS-
sräulein bill. zu verm, 9513

ßitrtjtigr HJflfdifrao
findet
auf

gleich dauernde Beschäftigung.
9514 Wellritzstr. 47. H. 1 r.

Stfiuliiinrrlfljrling|
a. Ostern ges. Schiersteinerstr. 8e

Tausch.
Gegen mein hochrrntableS ZinS-

HauS suche Gut, Villa, Fabrik oder
sonstiges Objekt einzutauschen,
eventl. zahle noch Baar hinzu.
Anfragen bitte an die Annoncen-
Erp. von 42. L . Daube & Co ,
Frankfurt a 21t, sub F . W.
873 zu richten. 313/76Vertreter

gesucht.
Eine leistungsfähigeBrikett¬

fabrik sucht für Wiesbaden
und Umgegend mögl. einge¬
führten Vertreter. Kohlenhändler
bevorzugt.

Gest. Off. unter F. H. Z. 207
an Kudalf Blosse , Frank¬
furt a. M . 373/1

but.
Mein schönes schuldenfreies Gut

bin ich Willens, gegen schönes
Haus, Villa oder Terrain zu ver¬
tauschen.

Gefl. Offerten erbitte an die
Exp. d. Ztg. 312/76
sofort rin Monatmädchen

von 15 bis 16 Jahren ge¬
sucht.
9509 Herdcrfiraße 27. 2 r.
Meißer Zwergspitz (Rüde),

sehr wachsam, sofort zu ver¬
kaufen.
9508 Herderstraße 27, 2 r.

Kttttiki-Weidch.
verk. Walramstr. 32. 1. 9503
Ilamenschirm m. Nickelgriff ver-Vloren Sonntag 10./3.i.Tanz¬
lokal Stengel, Sonnenberg. Näh.
Exped. 9520
fUnfacheS solides Alleinmädchen^ zum 15. März gesucht
9521 Kapellenstraße8, 3.

2 anst. j . Ötute erĥ sch. LoqiS
Herderstr. 9. Hth. Part . l. 9205

HypslhtkrZ
verkaufen. 9501

Näb. t. d. Exped. d. Bl.

Ein jitiiger Killflye
auf dauernd gesucht. 9527

Teppich-Klovf-Werk.

©rötall. Miidchen
mit guten Zeugnissen, welches
bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit, außer Waschen, versteht,
für sofort oder 15. März gesucht.
Lohn 20 - 25 Mark. 9495

Adelheidstr. 97. II.

Ein Säckerlthrling
gegen wöchentliche Vergütung ge¬
sucht in Schierstein bei Bäcker-
meister Hermann Arndt . 3800

Gin tüchtiger Rock- und
Hosenmacher

gesucht gegen hohen Lohn und
dauernde Beschäftigung bei 9497

Ph . Lutz. Schneidermeister,
Eltville a. Rh.

Ein neues filberpl.- und I geb.
Einspänner -, 1 geb. Doppel-
spänner - Chaisengeschirr und
eine Partie Bogcupeitschen
billig zu oerk. 9530

Goldgaffe 8,
Sattlerwerkstätte.

^ r̂anien ür. 3 . möbl. Parterre-
zimmer, separat, m. Pens,

bill. zu verm 9500
^aS Buch für Alle . Jllustr.^ Welt. Boi» Fels zum
Meer , Jllustr . Chronik der
Zeit , lieber Land und Meer.
Der Mensch von Tr . Krest,
Dr . Kleukcs . Hanslexiko »,
alle schön eingebunden, find billig
z. v-rk. Drudenftr . 3 , HtS. 2.

9524
cVunqer Mann sucht zum 15. bS.
<\j  MtS . gutes Logis, am liebsten
mit voller Pension, in d. Nähe d.
Wilhelmstr. Off. mit Preis unter
1853 an A. Baumgarte ».
Barmen . „ 9490

Wic ntrggeblafrn
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hautausschläge, wie Milefler,
GesichkSpicke>. Pusteln, Finnen,
Haulrothe, Blüthchen, Leberflecke rc.
beim tägl. Gebrauch von 3775

Radebeuler
Theerschweftl-Seife

v. Bergmann u. Co., Radebeul-
DreSdcn.Schutzmarke:Steckenpferd.kSt.50 Pf. bei: A. Berling,
Georg Gerlach, Max Schüler und
Job . B. WillmS.

Zu»rrhfliiftn,
bacherstr. 8. Näh. Nerothal43a.7730

Alle Burenfreunde
werde » hierdurch gebeten , die in der Expedition
des „Wiesbadener General Anzeigers " Man-
ritiusstraße 8 , aufliegende

Petition
an den Deutschen Reichstag zu unterzeichnen.
Mit derselben wolle » alle Reichstagswähler an
den Reichskanzler das Ersuchen richten, alle fried-
liche» Mittel zur Kttlldigllllg des Kureukllkgks
anznwenden.

Klilidku-Außnit Kliildkil-Kkim|
W al kMiihlftr . 13 Cur ferste . 51 , H

rmvfkhlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: M
KSrbe jeder Art und Größe, Bürstcnwaareu . aiS: Besen.

Schrubber. Äbseise- und Wurzelbürsten. Anschulierer, Kleider- und "
Wichsbürsten:c., ferner: Futzmatten , Klopfer , Strohfeile rc.

Rolirsttze « erden schnell und billig ncugcflochlen, Korb-
Ncparatllrcu gleich und guc anSgcführt. 695

Auf Wunsch werden' die Sache» abgeholt und wieder
zurückgebracht.

Todes Anzeige
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten di'

schmerzliche Mittheilung, daß unser lieber tzossvunLSvolle,
Sohn
im Alter von 11 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag2 Uhr vom
Sterbehause, Schulgaffe 13. aus statt.

Wiesbaden. 11. März 1901 952g
Die tieftraueruteu Hinterbliebenen

Familie Gckel.

Kathol. Männerverein.
Dir Beerdigung unseres Mitgliedes, Herrn

^ranx Joseph Walter , Schneidermeister,
findet Dienstag, den 13. März, Nachmittags 8 Uhr, vom
Sterbehause, Hochstätte 29, aus statt. 9502

Um zahlreiche Betheiligung bittet
Der Vorstand.

o WALHALLA-THEATER,
Donnerstag, den 14., v. Freitag, den 15. März

Preis-llettfediteii
zwischen dem f. !. Fechtmeister

Prof . A . Snllivian
und dem akademischen Fechtmeister an der Universität zu

Karlsruhe

Herrn Phil . Kleber
Säbel-Meusur. ""̂ 3?

Schiedsrichter : Der Vorstand des Wiesbadener 8
Fecht-Clubs . 164/126 JJ

Mobiliar-
Versteigerung.

Nächsten Dienstag , den 12. März , Vormittags
v 'jr und Nachmittags 2 Uhr anfangend, versteigere ich
wegen Umzug in meinem Versteigerungslokal

Schwalbacherstraße 27
Folgendes, als:

1 Schlafzimmer-Einrichtung, 2 pol. und 1 lack. Bett,
2 pol. Kleiderschränke, div. 1- u. 2°thür. Kleiderschränke,
1 Waschtoilette und 2 Nachttische, verschiedene Wasch«
kommodenu. Nachttische, 1 Küchenschrank, 2 Kom¬
moden, 1 Console, 1 Schaukelsejsel, 1 Ŝredenztisch in
Eichen. 2 Pfeilerspiegel, div. Spiegel, 1 Sekretär, 1
Waschtisch. 1 Blumentisch, Sophas, Nipptische, 1 Spiel¬
tisch, 12 Speisestühle, div. andere Stühle, 1 Kamcel«
taschen-Garnitur, L Divan mit Humpeubrett,
1 Nähmaschine, 1 Herren - und Damenrad , 1
zweiräder. Handkarren, 1 Musik-Automat, einz. Ma¬
tratzen, Deckbett und Kissen, verschiedene Uhren, Gar^
dinen, Gallerten und versch. Haushaltungs-Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 951^
Ludwig Hess,

Anetionatoru. Taxator.

Mrima frische grüne Heringe (große Fische)
pro Pfund SV Pf .. S Pfd 90 Pf.

Backfcholtr« 30 Pf., Stint » (Eperlaus) 40 Ps,
Grötzte frische Schellfische, 4—6 pfündig, 25—30 Pfg.

Sratbücklinge . Stück 6 Pf , 1 Dtzd. 60 Pfg.,
frische Sremuscheln 60 Pf. per 100 Stück, sind heute frisch kingctroffen bei1. i . Hose,
9498 auf dem Markt

zum Würze 1._ _ das an«
eitannt vorzüglichste Mittel zur
Verbesserung der Suvpen , Sauceu,
Gemüsen rc.. — wenige Tropfe «»
genügen , — ist in Fläschchen von

25 Pfg. an stet- zu haben bei 564/150
A.  H . I,innenkohl , Ellenbogengasse 5.

Ebenso empfehlenswerlh sind Maggi 'S Suppenwürfel ü 10 Pfg.,
sowie Maggi 'S Bouillon -Kapseln ä 12 und 16 Pfg.

Vriual-Tauzuutrrricht.
Auf vielseitigen Wunsch beginne am Dienstag , den 11 . März

noch einen Privat - Eursus . Herren und Damen, welche sich daran
zu bethciligen wünschen, bitte ihre Anmeldungen baldigst machen zu
wollen. Honorar 15 Mark. Unterrichtsdauer6 Wochen. Unterrichts¬
stunden Dienstags und Freitags von S—10 '/, Uhr.
9473 ^ Achtungsvoll

H . Schwab , Römerberg 16 (Laden).
f
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A 8  TIIM A
® rwn< ^ *alk a t ar r li — Lnn ^ nbloten — jLnngenleiden — Maerenleid <>n
wollen sich bjf Zen nehmen, endstehende HeilunaSbericbte ru vrüien Ss di-» nur , i„ *i„:_ _ . _SäSHSäE “̂

slä säiääää äsUm den 9aien die  5 """'" """ ««-«V »« °° m orcjen einleitenden Worten oder in den nach'olgenden Heilunqsberi'chten qefunden würden röaen strena- L./l ®«t3ch.

eTniSe \n l L ™2̂ * ,Ql ^ J anb  *u mcht --st den Ausbruch der«raukheir abzuwarlen. sondern bei Auftreten auch nur cin-S einzigen' Ly.uptomeŝsichrê StTg Dê Hr8ir nâ ^' b'lge,einige der ain häufigsten vorkommendeu

^ ^ Arr »» LOLLL4 » r ®tbr(e(5e" rci* fnb - AnSwnrs zähen Schleimes. - Stechen auf Brust und Rücke». . . „ .
«leitet"" ;ie0d  J?i/ ch^" bc MWb**»*«_ ~  Athemnoth. - Da» Atvmeu ist später von hörbarem pfeifenden nnd schnurrrnden«>^ . -'1°^
Schlaf. - SchlechteB-rdIuu?g! **' *“ ' ""regctmäy .ger Herzschlag, verbunden mit starkem Angstgefühl. - Schwacher Pulsschlag: -

- Zur Kur-Tinlettung find nöihig die genaue Lebensbeschreibung. die Angabe der Beschäftigunq und ob falte Füße vorhanden sind. Man adressire: 8

(JPaul Weidlmas ) DresiiknAie-ttlötzAtz. HoheSraßr H5g.
Aerztlrche AnerkennungenKur ": über dir „We i dha a s s che

Dr. med. Wo l f i n L.:
„Ich.habe Ihre Anordnungen eingehend studirt, dieselben

fachmännisch und auf die neuesten Forschungen bascrt gefunden."
Dr. med. K. in S .. (80 Jahre alt): •
"Mein Asthma bat sich nach Gebrauch Ihrer Kur wesent¬

lich gebessert, hoffentlich werden Sie mir Ihre weiteren Nath-
schläge nicht versagen, denn ich habe dazu nach das meiste Ver¬trauen." -

Dr. mied. H. in M.:
»Ich habe durch einen Patienten von Ihrer Kur gehört und

steihe nicht an, Sie um nähere Details hierüber zu ersuchen, da
es mir im Interesse der armen Leidenden werthvoll erscheint,
o.rrch Ihre Erfahrungen kennen zu lernen—"etc.

Später schrieb dieser Arzt:
. "3*$ finde Ihren Kurplan ganz vortrefflich und einzig

rrchtig, bin durchaus von dem Vortheile Ihrer Anordnungen
überzeugt und stimme Ihnen vollkommen bei."
- m?rr ^. r* in  schreibt : „Mein Hausarzt, Herr
Dr. B., empfahl mir angelegentkichst Ihre Kur."

Louise . Prinzessin zu  W.. Schloß  T ., schreibt:
»3 11 Folge Ihrer Kur sind die Asthmaanfälle ganz vergangen."

Magenleiden.
Magen leiden Mt ich fünf Jahre. War stets magee.

yatle blasses Aussehen, unregelmäßigen Stuhlgang, große
Schmerzen in der Magengegmd, vor und nach dem Essen Un-
wv-hlsein, Uebelkeiten, Blähungen und Sodbrennen, sowie Mor¬
gens einen übelriechenden Athem. Da bat ich Sie um Ihren
Rach, und nach genauer Befolgung der gegebenen Verordnungen
erhielt ich bald meine Gesundheit wieder. Ich fühle mich wieder
wohl und munter, das Essen und Trinken schmeckt wieder und
kann rüstig meiner Arbeit nachgehen. Ueber Ihre Mechode kann
«h nur meine allerbeste Anerkennung aussprechen, und werde
daher Ihr Institut, wo ich nur kann, auf das Wärmste em¬pfehlen.

Ihr ergebenerF. H. S i ng er,
Kemnat,  Post Burtenbach(Bayern).

Die Unterschrift bestätigt
Kemnat,  den 10. September 1900.
Die Gemeindeverwaltung: Singer,  Bürgermeister.

Asthma.
Nur dem Karin sin tut „Spiro-Spero" ist es gelungen, mein

Asthmaleiden, woran ich seit 14 Jahren vergebens herumkurirt,
zu heilen, Vieles habe ich während der Zeit versucht, um gesund
z-u werden,, aber nichts hat geholfen. Nach wocherilanger Kur
antwortete mir der Arzt: „Ja, dieses Leiden ist den Aerzten

ihr Kreuz", und ich wurde ungeheilt von ihm entlassen. Dann
ging ich, wie das Leiden immer unerträglicher wurde und ich
nach Aussage eines anderen Arztes als Lungenleidende«Kart
worden, auf vier Wochen in ein städtisches Krankenhaus. Zuerst
war es mir, als wenn Alles gut wäre, doch schon nach acht Ta¬
gen wor das alte Leiden wieder da. Auch unterließ ich nicht, ver¬
schiedene berühmte Aerzte in Anspruch zu nehmen, auch ge¬
brauchte ick Salben gegen das üble Halsleiden, aber alles ver¬
gebens. Doch jetzt bestätige ich unter dem Ausdruck des verbind¬
lichsten Tankes den guten und vollständigen Heilerfolg, trelchen
Sie bei mir erzielt haben. Ich habe keine Athemnoth mehr, der
schreckliche Husten, der mich jahrelang quälte, ist verschwunden.
Das üble Halsleiren hat weichen müssen. Habe'den besten Appe¬
tit und vertrage jede Speise und Trank. Endlich bin ich ohne
jeden Schmerz und habe seit Beginn der Kur keinen einzigen
Asthmetanfall zu verzeichnen. Kurz, das alte Leiden ist zur Ru¬
hr̂ Ich werde daher nicht unterlassen, Sie, wo nur irgni-d
möglich, zu empfehlen, damit andere'Kranke sich dieser vorzüg¬
lichen Kur ebenfalls unterwerfen. Ich bin Ihre dankbar ergebene

Fr. K u bs d a.
Hi mmel wi tz, den 30. August 1900.
Die Richtigkeit vorstehender Unterschrift beglaubigt
Stempel.) Der Genieindevorstand: Kr a ni e tz.

Lungenleiden.
Seit August 1899 litt ich an Schmerzen und Stichen in

den Schultern und in der Brust. Hatte oft Husten mit weiß-
schleimigem Auswurf und stets kalte Füße. Verschiedene Mittel
wurden in Anspruch genommen, aber ohne Erfolg, bis ichm>ich
vertrauensvoll an Sie wandte. Jetzt kann ich mit großer

I Freude bestätigen, daß ich durch Ihre Kur in zwei Monaten von
meinen Leidsn befreit Wurde, wofür ich meinen besten Dank aus¬
spreche und Sie allen Leidenden aufs Beste empfehlen werde.

Jenne Kosters.
Es wird hierdurch von mir bescheinigt, daß Vorstehendes

auf Wahrheit beruht.
G eo rg s do rf, den3. September 1900.

Kreis: Grafschaft Bentheim.
Der Gemeindevorsteher: N oß.

Lungenkatavph und B’utarmuth.
Zwanzig Jahre hindurch hustete ich perrodrenweise. litt da¬

bei an hochgradiger Blutarmuth, welche zur Nervenkrankheit
führte. Die letzten Jahre hindurch bekam ich Lungenkatarrh bis
schließlich Asthma'daraus entstand, und ztvar derart, daß die
Meinigen, ja selbst die Aerzte mich aufgegebn hatten. Ich war
ganz abgemagert, denn an Appetit und Schlaf war gar nicht zu
denken, lr-ochenlang konnte ich kein Bett auffuchen. Kamen die
Erstickungsanfälle, schrie ich. ,daß es nebenan im Hause zu hören
war. Konnte ich mir durch Husten Erleichterung verschaffen, so
warf ich gleich ganze Töpfe voll zähen, weißen Schleimes aus.

8799

HeinrichDorn.
Vorstehende Namensunterschrift beglaubigt.

r ' v ' . . ^ ^ ' - - Der Ortsvorsteber Dorn,  Bürgermeister.
vie Sur lg «illli lirikSiii md ohne jede gcrnfsltörnng önrdifiilirtiiir.

©egen Krampfanfälle gab man ntir Morphiumeinspritzui.>r
KMch***** haism- Es war eben vorbei nrti V'

Da las ich von ihren Erfolgen in der Zertrmq und fa»,
Mutü. Obgleich es viel Arbeit gekostet hat. so bin ich dockw
Ihre unendliche Geduld und Mühe soweit hergestellt dip•*
wieder meine Arbeiten verrichten kann. Ich glaube nick- k
diese entsetzliche Krankheit wiederkommt, von'der Sie mit7
heilt haben, denn es ist schon ein Jahr vergangen und ick kvb
bis jetzt noch keinen Rückfall zu verzeichnen. Ihnen fyj,'u
mein Leben zu danken und wünsch?nur. daß sichj-sder
an Sie wendet. "

Gern hätte ich meine Unterschrift von der Behörde bsci- -
bigvn lassen, doch überall, wo ich mich hin wandte, wurc- ^
mem: Bitte venoeigert mit dem Bemerken, daß es eine
angelegenheit sei.

In innigster Dankbarkeit Ihre Patientin
Frau Adelheid Westphal,  '

Weißenbu raerstr. 12, Hof4
Berlin,  den 30. August 1900. W '

Asthma . Bronchialkatarrh.
Lange Jahre litt ich an Lungenkatarrh uiid Asstma De-

Husten̂mit weiß-zähem Auswurf quälte mich Nackts, daß
feine Stunde schlafen konnte. Auch hatte ich stets Wie M.
Tne verschiedensten Mittel brachten mir nicht die geringsteB-fi
serung. Als ich in Erfahrung brachte, daß Sie bei derarchai
Leiden die besten Erfolge erzielten, wandte nuch ich mich an E?
Md es gelang Ihnen auch, mein langjähriges Leiden zu besei¬
tigen. Das Uebel hat sich bis auf geringen Husten dollstär.d:
verloren. Ich danke für Ihre Bemühungen und rathe jeden
Asthma- und Lungenkranken. Ihre Kur zu gebrauche». '

O ber ha r mers bach. 26. August 3900.
, Mag -dalena Spitzmüller.

Vorstehender Brief wunde in meiner Gegenwart von to
tf rau Magdalena Spitzmüller, die mir nach Name, Stand inti
Wohnort von Person bekannt ist. unterzeichnet.

Oberharmersbach. 26. August 1900.
(Stempel.) Bürgermefftercvmt. I . V.: Ebele.

Bereits sechs Jahre litt ich an der fürchterlichsten Krankb.it,
die der Mensch zu besrchen hat. an Asthma. Ich scheute f«
Kosten, versuchte jedes mir empfohlene Mittel, aber vergebet-
Ta hörte ich von Ihrer Kur und sofort unterzog ich mich de:'
selben, welche mich Gott sei Tank von dem schrecklichen Leid»
erlöste. Indem ich meinen verbindlichsten Dank sage, halt- $
^ auch für m«me Pflicht. Sie jefcm Leidenden zu empfehlen.

Glashütte,  den 9. Sevtember 1900.

August Weygandt,
8 . Langgasse 8. Todes -Anzeige.

_ Schluss Ende März. _

| Total -Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts
Laden-Einrichtung . Lüster , 3 Erkerlampen,L_ Hutständer.

l̂ :3 ^ S &T «SI !ggaar «S5rjl

Bekanntmachung.
Donnerstag , den A4. März , Vormittags IO

und Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden in dem
Hause Mauergasse 16 dahier:

1 große Parthie Ansichtskarten, 1 große Parthie Spiel-
und Vexierartikel. 1 Erkergestell, 1 Ausstellkasten, 1
span. Wand, 4 Dstche, 1 Portiere, Holzkasten, Bretter,
hölzerne Böckeu. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
9523 Goegge . Gerichtsvollzieherk. A.

Bekanntmnchilllg.
Dienstag , den 12.  März er .. Mittags 12 Uhr,

werden in dem R̂heinischen Hofe", Mauergasse 16 dahier:
2 Theken. 1 Badeofen, 1 Badewanne, 3 Faß Wein
und dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. März 190l . 9525

Schröder , Gerichtsvollzieher.

Ein anständ. Fräulkin sucht eins.
möblirtks Zimmtr,

nicht über 13 Mk. in der Nähe der
Frankfurterstr. Off. u. E. K. 100
an den „G.-Anz."_ 9484
ffitn möblirtcS Zimmer io«

fort zu vermielhen. 9486
Wellritzstr. 49, HtbS., I links.

Verwandten. Freunden und Bekannten hiermit die schmerzerfütlte Nach¬
richt daß heule Abend9 Uhr meine herzlichst geliebte Gattin, liebe Mutter,
unsere theure unvergeßliche Tochter, Schwester, Schwägerin̂und Tante.

Jf geh. DmgMij,

Anständig, jungcr Mann erhält
schönes LogiS. 9477

Bleichfirasie 85, BdhS. 2 St . l.

enffchlasnt"'st großer Geduld ertragenem Leiden, sanft dem Herrn

Der tieftrauerndc Gatte: Asritz Becht.
Familie Moril; Dingeldcy.

H Friedrich Bccht, Zimmermeister.
* Louis Horz u. Frau. geb. Dingeldey.
.. Angnst Putsch u. Frau, geb Dingeldey.
* Heinrich Schuhmacheru. Frau, geb. Dingeldey.

Wiesbaden. Niederlahnstein, den 9. März 1901.

? !* B« rdignng findet Dienstag, den 12. März, Nachmittags3'/. Uh-,
vom Sterbehause, Röder,traye7, aus statt. 9478

Bekanntmachung.
Dienstag , den 12.  März 1901 , Nachmittags

1 Uhr , werden in dem Rheinischen Hof, Mauergasse1-i dahier:
1 Plüschgaruitur (Sopha und 2 Sessel) 1 ovaler Tisch
mit einer Decke, 2 Nipptischchen, 1 Spiegel und 4
Adder 9479

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. Mürz 1901.

Weit * .
Gerichtsvollzieher.

Israel. Cultusgemeiil^
Der Rechnungs-Voranschlag für das Rechnung^

1901/1902 liegt von heute ab acht Tage lang f»r “
Nenerzahlenden Gemeindemitglieber aus dem Gemtindetu'
Emserstraße6, zur Einsichtnahme offen.

Wiesbaden, den 11. März 1901.
Der Vorstand .

der israelitischen Cnllusgemem
Simon Heß.



1L. März 1901.

| $ o| tiung$4n ;ri9nJ

Vermiethungen.
6 Zimmer.

zu vermietheu.
Näheres bei I . Hei

Blumenstr . 6 , III.

Dill« Liklikillmg,

Fr
El

5 Zimmer.

R

4 Zimmer.

zu vermielben.

bauS 1. Stock.

Ecke Luxemburgstr . 15 undHerderstr . 13 gegenüb . d.
freien Platz sind 3 u . 4Zim-
Mcrwohn mit Balkon,Bad
u . allem Zubehör auf sofort
od . später zu vrrm . Näh.
Kirchgasie 13 , 1. Slck . u.
Kaiser -Friedrich -Ring 96 ' l.
p. 5980

dss. Blattes

8 Zimmer.

Blücherplatz 4.

Jiiimobilien - Agent.

Gartenhaus.

Näheres Parterre.

i«  Vl ., -ü >ounu
o . 3 Zim . m. Zub . a . 1 . A

zu verm . Näh . Parterre . 76

Nlatlklllraße 88 b

an ruh . Leute zu verm.

1Vorderhaus ), 3 Zimmer

2 Zimmer.

Wohnung
auf 1 . April zu verm.

Näh . Aarftrafte 20.

I)orkstraße4
und Zubehör , per 1 . April zu ver-
miethen an ruhige , solide Leute.
Besichtigung 11 — 1 und 3— 5 Uhr.
Näh . Parterre im Laden . Ebenso
». leeres Mansardeuz,mmer . 8088

L Emfcrftr . 22 . 2. St . . Front . , z
I spitze, 2 Zim . u . Küche m . schöner 1 5

AuSs . an r . kinderl . L. p . 1. Ap . zu I 1
verm . Näh . das . Parterre . 9155 l

1  öimmrr.
Adlerftrafte Rr . 50 ist eine i

| Dachwohnung per 1. April zu 1
- vermietden . 9304 | \

Aarnratze 20 , eine Manf»rde 2
7 und Küche auf 1. April zu ver » \
ch miethen . 9309 C
tf dlerstraße 60 e. Dachziiiimer 1 i
5 ^ mit Küche und e. Zimmer mit ! ^
- Keller zu vermiethen . 9183 1

d, hbl lbrechntrafte S , 1 Zimmer ^
-▼t - mit ^ Küche aus 1. April zu 1.

6 vermietden . 9025 | *
jahnstr . 36 , Htb . (Gnh .) 1. St . I
'X ) sch- 1 Z .-Wohn . u . Keller per H

- 1. Apr . a. r . L . z v. N . Bb . p . 8385 f

Michelobcrg v Mansard' ^
wohnung an rein !, kl. Familie zu >
vermietden . Ferd - Alcxi . 9233 ;

l- « Lin leeres Ziuimer in der Moritz»
e, ^ straße auf 1. April zu verm . 1 g
■r Näh . Oranienstr 47 , h . 1 l. 9092 1 7
‘ rBlötttirte Stmmrr.

5. - . Adlerftrafte 18 , 3. 6t .,Jr . 1 fi
f erhallen reinliche Arbeiter gutelbill . l?
6 Kost und LogiS . 9408 J

Äfblttftr . 61 , 2 r . schönes mödl.
Zimmer mit oder ohne Pen-

l. sion sofort zu verm . 8402 I ^

6 Alttkiymr . 34 , ÄS 9
r, wöchentlich 10 .50 M . 3767

4 iBeittmiii 'tr . li . J:
!. 2 Betten sofort zu verm . 7762 -

* ^ dleiei,strafte 2 . 2. Et., Wodn» 4
’• und Schlafzimmer, oder ein» *
^ jeI 11 zu vermikthen. 3994 ! ^

4 lüötiL Zimmer ÄSU -
3 8208 Blücherstraße 6.

HHTlüchcrstk. 0 , Mitkeib. 2 Li I |
L, ist ein möbl. Zimmer an !

. einen befl. Herrn oder Fräul. sof.
, zu verm . 7968

Dambachthal 21 möbl. Man» I 1
, sarde u . Ziinmer im Preise zu 10 , l j,j
‘ 15, 20 , 30 Mk. p. Monat. 8337 ^

/Qinfach möbl . Zimmer an ein »
- ^ soliden j . Mann z. verm . 8904 l

Frankenstr . 24 . 3 . r . j D

, Cin solid. Mann kann hübsches 1
Zim . mit ob. ohne Kost b. erhalten . I >

, R. Feldstr. 22. H. 1 Tr. r. 9338 | ^
Friedrichftr . 48 , Vohs . 3. »

j ein schön möbl. Zimmer, ebenso I Ä
^ ein kleines Ziinmer mit Pension I

zu vermiethcn 9149 | ei

Giijlaii - Ai >oifür . 4 . L £
möbl . Zimmer zu vermiethen.

^r^artingstrafte 5 , 1 Et ., eine t;
möbUrte Mansarde zu

vermietben . 8063 I

Herrmannftrafte « erhall an« —
ständiger Herr Kost und LoqiS . I
Näh . I St . h. 9132

rmannstrafte 24 , I . Et
gut möbl . Zimmer mit zivei mi

Betten sofort zu verm . 8315 ! kie

3 rrinl . Arlieiter KL ^
9367 Hellmundstr 56 . Stb . 3.

iflanfarlif , SSS & . Z h
siraße 14 , 2 rechts . 8776 |

4^ »r,chgrabcn 12 , 2 St . 1. 7^
frdl . möbl . Zim . nach der ! gP

Straße , im Sommer mit Blick ins , ,,
Grüne z. verm . 9119 ^

Ein möbiines Zimmer mit g. ^
bürgcrl . Kost billig zu verm . 8957 . ..

Mark,straße I I . Htb . 2 Sk . ^
Gur mövl . Zimmer m. 1 od. 2 ! ^

Betten ev . m. Wohnz . u . Klavier»
benutz , sofort zu vermieth . 8534 —
Marktstk 11 , im Schuhgeschäft. I Ä 1

E . reinl . Arbeitswann find . sch. . .
Schläfst . ,» . bürg . Kost. AuSs . n . b. ~
Str . Marktstr . 11 , 2 . St . H. 9350
Ulauergaffe 14 . 1 Ikr., cin möbkl
K44 Zimmer mit od. ohne Pension / -
sof . billig zu verm . 2432 j —

iüoritjür . 41 , fi ' Ä H
und Logis . 8851 M.

Qrauicn strafte 5 park., eine Fu
möblierte Mansarde mit oder vor

bne Kost zn vermiethen . 7786 I das.
Oranienstr . 3ö,  Gartenbaus ,

1 St . r .. freuudl . gut möbl . Zim . m,.
zu vermiethen . 7731

Eleg . möbl . Salon u . Schlafzim . I paß
an feine » Herrn od. Dame a . sof. ! Mo
zu vm . Näh . Rheinstr . 52,1 . 4938 ~

Ein eins . möbl . Zimmer an 1 1 gg 0
ob. 2 anst . Leute zu vermietben . I p . g
Näh Römerberg 23 . 1 St . 8786 I

Rikhilir . 10 . " ' ■!
sarde zu vermiethen. 9183 ! ~̂ T

Lertülikiillliße 1,
3 . Etage , zwei möbl . Zimmer an QU[t
sofort zu verm : 2505 1 <
^.cyarnhorstftr . 5 ein oder zivei bevq

gut möbl . Zimmer im I. St H
?. verm . Anzus . von früh 9 Uhr
bi« Nachm 5 Ubr . 3530 ftrnl-

rSieövaveuer «Seueral -Arrzelqer. 16 Jabraang Nr . tzy

Möblirtr Zimmer£ £ £
bacherstraße 55 , I . El . 7787

alramftr . 5 , 2 Tr .» bei
Erdmann.  frdl . ntöbl.

Zimmer zu vermielben . 8903

r  3 si ..
» uiöbl.

9376Zimmer bei HeickdanS. _
tfftairamftrafte 37 , können

Arbeiter LoaiS erhalten.

Ein sch. mövl . Zim . in kl. ruh.

Ein reinlicher Arbeiler erhält

schön Schlaf » und

Weilstrafte 11 . 3 . Mövlines

Zwei Herren oder 2 bcff. Laden»

8301

Lade« .
'. rkladen mit Ladcnzimiiier und
'  Keller evtl , mit Wohnung,

vermikthen . 5332
Näh . Bülowstr . 3 . 2 . Et . l.

Laden mit
Laden zim ..

3447

Am neuen Marktplatz ist ver

Laden
mit LsiltiiMilltr̂sig

Tlkiailkil Muritzlir. I
(Rheinstrafte Ecke ) neu
cingcrichlct , mit Laden¬
zimmer . auf 1 Apr . z. verm.
Näh , neb . b . kkathgabsr . 723 "!

»oritzstrafte 7 , gute
^ schäftSlage . ist per sofort

Ladenznnmer,

(tjl . O Laden in. Laven
|$JU * «" ♦ zj,u . per sof. zu

verm . Näh . 1 . Stock . 8533

ilimitinsljrnßt8
Eckladen

Stock links.

verkehre . Platze a . 1 . Avril bill.

Werkstätten  etc.
brechtstrafte 44 guter

7657

Weichste . 24 Helle geräumige
' Werkstätte evtl , mit Wohnung

rainräume , sowie verschied.
7766

7998

Gcriiiim. heil, f nttffol,

vermietben . Preis 30 Mark.
Scharnhorststraße 17 , 3 l. 8303

Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm . Näh . Hinterhaus
bei Lang . ,5306

Mihkilbierllkiltt,
bester Lage , mit oder ohne Lo gis.
7346 Marktstraße 12

Im Lenkrum Wiesbadens sind
größere Parrerreräumc , geeigue
als

Bureau
oder sonstige Geschäflszwecke per
1. April cr . zu vermietden.
Näh . in der Exped . d. Bl . 7302

M . Lchwatbachcrstr . 8 , I,
großes Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstatt zu verm . 7633

große
Werkst.

zu verm . Näh . P . I. 8050

.4
f. Schlosser , Speng-
ler rc. auch zu Lager¬

raum geeiz . per 1. Avril zu vermieih.
Wellritzstraße 19 7597

Nlin junger tüchtiger Kaufmann
“ sucht hier oder in nächster Um¬
gebung ein alles, gutgehendes
gemischtes Waarengeschäft , Kurz,
waaren -, Galanterie , ober Manu-
facturwaaren - Geschäft zu
pachte « oder zu kaufe « . Cau-
lion oder Baarzablung bis zu
6000 Mk . Gest . Offerten erbeten
unter IV . 6 . 3077 a. d. Exp . d. Bl

$ £ •£ “ Das den Erben Pfr.
Stiepel zugehörende , in der
Behlstraße zu Geisenheim,
nächst dem Bahnhof , gelegene
geräumige Wohnhaus mit
Kelterralim und 2 Kellern,
nebst einem mittelgroßen
Garten , ist zn verkaufen oder
auf längere Jahre zu ver-
miethen . Nähere Auskunft
erthcilt Jos . Haber in RüdeS-
heim , Obcrstralre 23 . 3771

Zum 1. April eine Äilla bei
Souneubcrg . ganz oder gclheilt
zu vermietben . 7637

Nähens bei I . Heft,
Blnmeintr . 6.

Äulgch . Gemüse »Gärtnerei
mit Wasserleitung , bei Wiesbaden,
circa 6 Morgen groß , zu verpacht
oder zu verkaufen . Off . u .K. W 2
an die Expcd . d. „G . A ." 9357

Ein gutgeh Barbicrgeschäft
bei Wiesbaden zu verk. Offert , u.
K. W. 2 an die Exp. 9356

Ein eingezäuuter Garten
mit gutem Obst ' Erlrag u . Bäumen
zwischen Wiesbaden und Sonnen-
derg gelegen zu verpachten . Näh,
Zahnarzt Funcke . Wiesbaden.
Wilbelmstraße 23 . 1. 9415

Gin Gartcn
mit Qbstbäumen . Brnnnen
und daranliegt,tcem Grund,nick
billig zu verpachten . Näheres im
Verlag dieses Bl . 9414

3ukaufen gesucht eine Treppe(12 — 1 , stuf .) von Holz od»
Ei senk Off . u . L . E . 9435 m.

Preisangabe a. die Exped . d. Bl.

2 Kindkllikttcn lind
1 Nirnkt-Aiigiz.

ganz neu . billig zu verk. Näbcres
zu erfragen in der Exveb . 9371

Hecke in Lachiauve zu verkaufen.
Bleichste . 13 H. Andeimer. 9416

Kl. x»
billig zu verlaufen . 9419

_Riehlstr . 4 , 1 r.
Tafelklavier , @atöiuen . zwei ein»

fache Betten , Lthür Kleiderichrank,
Küchenschrank , Consolc , Stühle und
noch Verschiedenes theilungShalber
billig zu verkaufen . 9438

Wolramstr . 8 . 1.

3 Gartenhäuser
und Kiefern -, Lärchen - Gartenpfosten
zu verkaufen 9434

SchlachtliauSstr . 17 — 23.

^ft >eg Platzmangel gebe versch
guierh . Betten m . Sprungr.

schon v . 15 M . an , sowie sehr g.
erh . Kanapee , Ottomane . Plüsch»
garnitur , Sovbalisch u . Sonst , s.
b . ab . Römerberg 16 , Pt.  9472

Gut erh.

KM . Pnmpfmnrdfinr
mit fast neuem Kessel , ist sofort
billig zu verkaufen bei 9442

Schäfer,
«dlerstraße 16 . BdbS . 1 St.

Karlchln
sind wieder frisch und frostsrei ein-
getroffen und einvfehle
vonum, Haiger , gelbe Eng»
lischt , sowie die beliebte Riviera
in nur guter Qualität . 9422

Carl Kirchner,
Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr.

Oelfarben
und schnelltrocknende

MPuNii-Klanzlncke
in alle » Nüanven,

zum Selbstanstreichen der Zimmer»
böden , sowie

Parqnetbodentvachs,
Etahlspähne,

Terpentinöl ete.
in bester Qualität empsiehlt

Metzgergasse 5.
Telephon 214 » . 9341

Op.
Oeiker ’s

Backpulver 10 Pfg.
BauillinZucker 10 Pfg.

Puddingpulver 10.
15 , 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Reeeple gratis von den
besten Kolonialwaaren-
und Drogengeschäfken je»
der Stadt . 335/47
Dr . A . Oetker, Bielefeld.

Garantirt

V3T
frifije Eier

3786

-* 4
-531

mit BcreinSftempel liefert in
Mengen nicht unter 700 Stck
Der <- efläeelziichtverein

Dielingen (3ez . Minden.)

aller « rösten,
zum Waschen und

für Maurer und Weißbinder billig
zu verkaufen . Helenenstr . I . 9344

Altana prachtv . Ton . 900 Mk.
gef. , f. 260 M . zu verk.

9351 Moritzür . 51 Pt.
Flaschen und Fässer werden

angekaust Hclencnstrafte I,
F alchen » u . Faßbandlung . 9343
c> e,nes Fahrrad billig zu ver-
O kaufen Goldgaffe 5 , Tnch-
laden . 9086

l apier . Schuhe , lauft fuoN«
Schachtstr 6 . Best . d. K . 4551

Feitsitzende

Landhühner,
z»m Brüten , per Stück 3 Mark,
gesucht.
9163  Kirchgasse 28.

Altes Kupfer,
Mcffing , Zinn u. Blei
kauft  stets und nimmt in

Tausch  8679

P. J . Fliegen,
Kltpserfchmiederci.

37 . Metzgcrgasse 37.

Roßhaare , l «,le
gras , alle Polsterarttkel um
vstehlt billigst 4117
A . Rödel lieimer . Mauergasse 10.

taserptz -tauiüen
aller Systeme reparirt schnell
und billig 8895

I *Ih  Krämer , MühJgasse 9.

J. Klein, Ofensetzer,
wohnt 9159

MichelSberg 21 2 St.
Ein irächt . Pferd , 6»jährig zu

verkauf n Aarllraße 1 . 9236

Für Wirlhe.
Polyphon , fast neu , billig ab-

zugeben . Riehlstr . 17 , Laden . 9265

Zu verk. 1 Sckireibnich S?
n>. verschl. Brief. u. Büch.^ '°?
Eovierpr , 1 Eisichr ., 1 Mustr .» ,'./
I KückikNt. Küchen , u. Ablauf ^ . '
Marktür . 11 im 2. " ""

A RooS Nchf.,
Sßltrr eijjupp,

Ankauf
getr Herren » und Damen«
Kleider , Schuhmerk , Unisor-
men , Möbel . Gold u. Silber-
fachen . Waffen und Pfand¬

scheine.

I Zahle nur gut. ■
K . Kunkel ! »
_ Hochstätte 29 . 8518

Eleg. LAFksij!
ZU verleih . Goldgasie 5 , Sch
meister Rieglcr.

Lrauringe
mit eingehauenem
stempcl, in allen Breilrn,
zu bekannt billigen Prellen,
sämmiliche

Goldivaaren
in schönster Auswahl . '

Franz Gerlaeh,

Junge Harzer

Zuchtweibchen
(prima Stamm ), sowie eine theil«
dare große Hecke, billig zu ver¬
kaufen . 9446

_Luisenstraße 26 p.

FrauA . Stupe,
geprüfte Vertreterin des

Naturlfkillikrfahrkns.
Sprechstunde « :

Kar Wochentags von 3— 4 Uhr
Dambachthal 18 , 2. 9005

Echwalbacherstratze | a
Schmerzloses Odrlochftechen gut

Wiilikllraiisliaclt
ver Federrolle in die Stadl u . st» ,
Land , sowie sonst. Nollsuörwkck
wird billig besorgt.
Mctzgergasie 30 . 2 bei Stie

Umzüge mitu*. ^ kem Wagen,
wie einzelne Möbeltransporte (f
fuhren ) in und außerhalb
Stadt übernimmen , bei foi,
Bedienung.

C. Stiefvater , Röderstr . 22. H.

Tinääge
sowie Möbeltransporte std
Art besorgt pünktlich und
mittelst Wagen und Rolle
G Bernhardt . Doy deiinerftr.^

Umzüge mnm "°w ^ billig per Fkt
i vlle bes. Bestellungen Bleichstr. .
b.Mctzgermstr .Knhn u . Kirchgoflel
8851 H . Engelhardt.

Umzüge in der Eiadl
über Land, f*»

wie sonstiges Roll fuhrwerk
sorgt billigst »»bilip » Rinn,
Helcueustratze 10 , III. 8726

Mrifdjdlnlsp
wie : Schellen , Telephor
einrichtungen gegen —
seldstlhätig wirkende Feuennelder
für Räume mit s. uergesähristpU
Gegenständen , Beleuchtung von
Schiafziminern mittelst Aktumula-
toren rc. werden sachgemäß
prciswürbig angelegt . 8523

Bestellungen werden Ccattiea»
strafte 3 im Laden enlgcgenge»
nommrn . .

Jicdii}diu ücmu
Jahnstraße 46

iechtl».giebt Rath u . Auskunft in Re
Straf -, Steuer », Gewerbe «, Löe-
'chcid-. Aüment -,Testament -, Gstltt«
trelinungS -, Erbschaft «. Unfall' ,
Mieths - , CoiicurS u . PrivalsaciikN.
treibt Forderungen bei.

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feuisicrFertige Schäften

Ausführung zu billigen Preifen.
Maaßarbeit inn rbald 6 Stuadett
dci Foh . Blouier . Schasunfabrik.
N engaffe 1 . II. _ 9W

Für Massage , Manicure , Pedi-

-

eure , Hüvncraugciischneiden, ^ ûch
außer dem Hause , empfiehlt siq '

II elene K rauch,
9276 Roonstr . 15 , Gtb . 1.

Damenfrisiren
wird gründlich gelehrt nach neue^
Pariser Journalen ^

Webergaffe 50 . Htb. S_b .

Skkiittt
gegenstände aller Art
feuerfest im Wasser valtb .) " ->-

Udlmann . Luisenplay^ .
Wäsche zum Bügern w>rd »>'

genommen in u . außer dem H^ >'
9310 Herrngartenftr . 7 . H ojZLi

Perfekte Schuciderin (€ °n*
firmandenkleider ) empfiehlt
Bleichstraße 33 , 1 I.

Eine

tiichiigk ZlhittiKlW
empfiehlt sich in u . auß . dem V* ,
Bleichstraße 25 , par *

Büglerin empf . sich
dem Hanse . Jahnstr . 16, 3

jönnijilliiibfrfS& vi
Gicht « ob Rheumatismus
für Tarnen und Herren , M ^
außer de», Haufe , geruch - u . geü ^ '..

9211
m jedem heizb. Zim . m" '
Erf . ausgcführt . Ebk-
Maff ., u . Frau , Kellerstr . 22.

befindet sich von jetzt ab in
Haufe ^

|rau Weith,
Hebamme^

dir
8-,

de!,
di
tey,

ä
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■iiaiatn bi-Ie Rubrik bitten wir JiS
”l Uhr Vormittags

„ „njgtt »iptcitioii emp.liefern.

-Gesuche.
tigtr SHlWtzkk

Stclluna- 948:J485
läbereS Expedition.

Ji » junger tüchtiger
GLrmer sucht gute Stellung,

qu erfragen in der Expedition
Blatt-S._ 9322
uugcr Mann , prrf. sranzöf.
etwas englisch sprechend, sucht

Stelle alS Diener bei einzelnem
, am liebsten auf Reisen,

unter A. M. 1872, postlag.
Nli»er Hof". 9411

Unabh.Kran sucht Siellung z.Nachtwachen und Ankleiden
L Leichen. Adlerstr. 17, Part , r9449

-Iterr, erfahr.. Umsicht., zuverl.,
tationSfähige Dame, nordd.,
z. 1. April oder später die

ng deS HanShaltes ein. Hot.
.Pens zu übernehm., würde sich

«ach auf Wunsch später mit circa
Mk. 3000.- betheiligcn. Gcfl. Off.
kvb0. W. a. 6. Exp, d. Bl. 3796

äuttltche Personen.

1. Siorfflikiter
sind sofort Stellung. 9470K.Mmhkivitt
Woche nschueider sucht

Töpfert, ffrankenstr. 16. 9409
Tüchtiger

Acht. 9467
Zusiizratl, Tr . BergaS,

Luisenür. 20. I.
Suche sofort oder zum 15. März

«tüchtigen Värtncrgchülsen,
der im Topfpflanzen, Binderei und
Lendfchafk selbststäudig ist, bei gut.
«hn. Stellung dauernd. 9354

Gg. Jung.
— Platterftraffe 104.
A' lporteurc und Oteiicuöe

. bei höchster Provision und
Sem Verdienst sucht 4748

R. Eisenvraun.
Ndlung. Emserstr. 19. I

^ . BiSJXlM . inonall.verd,
^ derkäuferd. Vertr. m. neust.'».L.Hürschjlder,Kauilchi,ckste!iivel:e.
«ralvg gratis. Th . Müller,
«"«'pelfabrik. Paderborn. 3791? "«pelfab

küchl. ;!.}•'!>>eisende u. Colporteure,
^ .""' Gewerbeschein, sofort ggnl

Ptooiston und großen Be»
^l ges. ft rankenllr. 23. 1 l. 9476

, Utge Möbelschrciner
BS 1, I Brustmanu.

■° Sch -achihauSstraße 12.

für unentgeltlichen
Arbtiisnlitliiltcis 73

- Tel . 2377
- «tSfchließljchx Peröffeiitlichung

städtischer Stellen.
»btheltung für Männer

Arbeit finde» :
^»chbmdcr

^ 'Schlosser
Mmlst - Heizerd4nnber
Schuhmacher
Spezierer
HauSdienkr

suche » :
x^ ch°lts-Gärtner
Loch
Wagner
Ming - Mechaniker«ureaugehülfe
^ureaudiener, "iafljkrer

Rutscher
rrichaftSkutscherS'Shner
-̂-'rnwärler
''neistrr.

«sfeur

Arfirlinae.
ein?^ -̂ ^ rpkduiott suchen
.«'Ölungen Mann aus guter- Ul,

LSSH» .
4 dif"'«? '? st' Nheit geboten ist, sich
dkivL̂ ' tungSexpedittott u.

^ltcrd .enst auszubilden.
Kie»i.. ^ Vkdition deS 9332
> - » 55^ V«neral Auieiaer.

Ntrikkrlehriing acl.
-p - ^ Hellmundttr . KL.

^ sucht
®u<fci,„ ,<nridJ Kraft,

^Handlung u. « ntiqiAntiquariat.

Lehrling I Mädchenheim
19 Jahrgang . Mr. 00.

aus guter Fainilie, mit schöner
Handschrift und besten Schulkennt
nisten, wird gesucht von 9033

L. D . Jnng.
Eisenwaarenhandlung, Kirchg. 47.

und

Ein Lehrling
(gegen Bergütung) gesucht.

Ed . Brecher , Drogerie,
1940_Neugaffe 12.

Hchkrinttlkhrjiiilge IV
6544  Albrechtstr.

SÄiefjrling
gesucht.

Schrcinerlchrling auf Ostern
gef Wellritzstr.19 b H.Wailber.7789
Lchueiderlehrling gesucht,
&  Kirchgasse 32. 8217

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht von

Hch.AdolfWeygandt.
Eisenwaareuhdlg., 8889

Eite Weber, u. Saalgasse.
Schreincrlehrling gesucht.

9310 Wellritzstr . 18.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung wird gesucht

IYI, Frorath,
Eisenhandlung, 8973

Magaz. f. HauS- u. Küchengeräthe.
Bäckerlehrling gejucht bei

J oseph Hescsier. Dotzbeim. 8777
Gärtnerlehrling (für Herr«

bei sofort. Zahlg. Näh.
in der Exped. d. Bl. 8754

kn* i* * \u mm  j* ** *
Nach Ostern findet ein

braver Junge als
Schkiflsktzcr-Fedrling

Aufnahme. — Wöchentliche,
steigende Vergütung wird
gewährt. 93o6

Truckerei des
Wiesb General - Anzeiger.

tost * «:

Weibliche Personen.
Unabh. tüchtige MonatSfrau

tagsüber gegen gut. Lohn gesucht.
9483 Oranienstr. 2 Part.

^ >n Mädchen s. Hausarveil u.Kochen gejucht Kaiser-Friedrich.
Ring 30, 1. 9448
(sUlonalSmädchen oder -Frau gef.

Bleiäistraße9, P.
Junges MonatSmädchcn gef.

9453 Friedrichstr. 14, H. p. l.
MonatSfrau oder Mädchen für

Vormittags gesucht. 94,9
Moritzsir. 51, 2.

tz»Ein fleißiges Mädchen , das
die Hausarbeit versteht, wird gef.
9321 AdolfSaNce 30 , 3.

Stickerinnen u.Lehrmädchen
gesucht Blechstraße9, 1.  8855

Brav. eins. Mädchen zu Kindern
ges. Faulbrunnenstr. 12, 3. l. ^388

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Kolellröchin^
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp. d. Z.

Tüchtige Taillen - u. Nock-
arbeiterinneu ans dauernd ge-
sucht, sowie brave- Mädchen.

M . Leister Bodach,
9319 Gr. Burgstr. 9.

Selbstständige gut empfohlene

Verkäuferin
für Schweinemetzgerei sucht 9423
P . Flory. Kirchgasse 51.

9telle»machweis
schwalbacherstraffe 65 II.

Ad 1. Avril Sedanplatz 3, 1
(Straßenbabn-Haitestellk).

Sofort u. später gesucht: Allein.
Haus«, Zimmer, u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

**• Gelsaer « Diakon

Mllr.Fkhrliiig
gesuchtt 9455

Wilhjl Franz. Hellmundstr. 5.

Lehrmädchen.

Lehrling mit guter Schulbildung
S sucht 7477

Drogerie H. Kneipp.
_ Goldgosse9. Tel. 2078.

Khmiiitchkii

Pklsklltk Laillkil- unö
JLrtmrtarhitrriunrn

sofort oder später gesucht. 9447

Webergasse 10.

für feinen Putz gesucht. 9489
L . Klelnofen , Langgosse 45

8760
friedrichstr . 40.

Lchrmädch . f. Schneid, aes.
M . Stahl . Helenenstr. i l I. 9410

Jg . Mävcyen können unent¬
geltlich Kleider»,, u. Zuschncid. erl'
9309 Friedrichstr. 33. 1.

Wkrinnen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J , Hertz,
Langgasse * 0 - * * .

Lehrmädchen. Ein Mädchen
kannn das Klejbermachen gründl.
u. unemgeltlich erl. 9468

Kirchgasse 51, 2.
Anst. j. Mädchen k. d. Kleider-

machen gründl. erl. bei Verricht, v.
etm. Hausarb geg. monatl. Lohn.

Friedrichstr. 14. H. v. l. 9353
Lehrmädchen für Kleiderm. ges.
Frl. K. Kiffel . Wellritzstr. 13.
Frontsp. 9491

Arbeitsnachweis
für Kranen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stell,n-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

«bthetlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
suLt ständig:

Köchinnen
Allein.. Hau»., Kinder«.

Zimmer» u. Küchenmädchen
Hoiel.Personal.
Wasch-, Putz. u. Monatfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnenu. Büglerinnen.
Avthetlung II. für feinere

Berufsarten.
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotels.
Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

Iraufn uiiü Wchti,
aller Berufsarten find, leicht, gut.
Nebenverdienst durch gelegentlichen
Verkauf ein. mit 2 gold. Medaill.
prämiirt. SchönheilsmitlelS. Näh.
kosteul. Schwalbacherstr. 55,1 . 9242

ülklß-, Kunt-u. Gsli>-
stickcrei besorgt vrompt und billig
Frau Ott . Sedanstr. 6, H. 1. 7138

Junge , beffere Frau mit guter
Handschrift, s. Beschäftig, in Ab-
fchristen. Adreffenschr. usw. Näh.
Seerobenstr. 15. 1. St . r. 9366
•m Ein Mädchens. Kundenz. Weiß.
zeugnähen. Hotel nicht auSgeschl.
Näh. Hermannstr.  3. Hih. 1. 9373

Alle Arb. in Kleider - u. Putz¬
fach werben coulanl gesertiqt.

Frau Wlliwe Michel,
9131 Walramstraße 31. HtdS.

Massage,**“'"«“'«‘»«-n■lfchw Heilgymnast.
(nach ärztl. Vorschrift) k Person
50 Pf . Vorz. Emps. o. H. Aerzt.
». Pros. steh. z. Vers. Näh. in der
Expeditiond. Bl. 9212
^slXer Stelle sucht, verlange unsere

„Allgemeine Vakanzen- Liste
W . Hirsch, Verlag Mann¬
heim . 362/956

Evans. Hesliiigltiiihkr
von 1,15 Mk. an, 9256

mit Goldschnitt von1.80 Mk. an.

Kob. Schwab,
Buchbinder, 13^ anlbrunnenstr. 12.

L 'n Reifender für Bilder.
^ Spiegel rc. gegen Gehalt u.
Provision gesucht. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl. 9392

BM

Gcoße leistunaSfähiae, aus¬
wärtige (süddeutsche)

Uöbel-k'alii-lk
liefert frachtfrei an zahlungs
fähige Privatleute u. Beamte

IHölirl jffllidjrr Art
eoniplftte Retten,

sowie ganze AuSstattnnacu.
geg. monatliche ob vierteljährl.
Ratenzablung, obne Aufschlag
des wirk !, rcrllcn Preises
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Waaren.

Off. weiden durch Vorleg>
ung von Mustern erledigt und
sind erbeten unter A. C . 22,
an die Exped. d. Bl. 489/267

Friedrich Kog.
Tapezirer und Dekorateur,

Walramstraße 0,
empfiehlt sich besten» bei billigster
und reeller Bedienung. Wohne
vom 1. April ab Hellmund-
straffe 29,  pari 9444

in Lekmm
mit rig. Besttztbum, 35 Jahre alt,
sucht die Bekanntschaft einer Dame
im Alter von 30—30 Jahren , mit
einem Vermögen von ca. 1500 bis

Kaiser Panorama
Mauritinsftrahe 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
von» 10. bis 16. März:

Ciue herrliche Wanderung

3000 M. zwecks baldiger Heirath.
Gest. Offerten unter K . O.

94 « .‘I an dir Exped. d. 9465
Hypotheken-,Credit ». Capi-

tal - und Daelehen -Tuchende
erhalten fofort geeignete An¬
gebot ». 3824/99

Wilhelm Hirsch, Mannheim.

Riestu Gebirge.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 ReifenM. 1.—. 12 St . M. 2.75.

Im
Achuridkll oonStSinmrn

mittelst

KokiMtalgattcrDk
enipsiebll sich 7209
K Güttler Dotzheimerstraße 69.

ut gearb. Möd., m. Handarb
UIsHm. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
VLr »ert.: Ballst. Betten 50 bis

150 Mk., » ettft. 16 bi« 50,
Kleiderschrank in. Aufs. 21 bi» 50,
Commod. 26—35. Küchenschr. best.
Sort . 26—38, VerticowS. Hand,
arb., 31—60, Sprunge. 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
U. Haar 10—50, Deckb. 13- 30,
best. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 75. pol. Sopha-
tilche 1b bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstratze Ist , Bdh. park,
u. Hinterb. park. 1381

Rarurbuttcr M. 6.5o, */,Butt.
Vs Honig M. 5 75 je 10 Pfd.
Epstein,Tlustcvi»Schlesien.'533/268

Kncheuichr. 16 Mk., VernkowS
56 Mk.. Waschko.ii. 36 Mk.. Stühle,
Tische zu vk. Wellritzstr.39p.l. 9392

Kauarienhähne
u. Znchtweibchen zu verkaufen
Friedrichstr.13, Mlb.Hofmann.9384

Harzer Kanarienhähne u.
^nchtweibche « billig zu verk.
Moritzstr 33. Frontspitze. 9487
ALrüne Rhciuweiuflaschen,

ganze und halbe, 7—8000,
billig zu verkausen. 9389

Helenenstrasie 1.

Dickwurz,
3> bis 400 Cenlner, zu verkaufen.
9493_ Wellritzmühle.

' .S <Z £ (

Freund
Hausfrau1

- wir*
de Thompson̂Seifenpulvt

H

mit dem Schwan genannt , weil ' eg alle
Vorzüge eines Waschmittels in sieh vereinigt
Es macht die Wäsche blendend weise ohne
ihr irgendwie za schaden . Ueberail käuflich.

r- Saar-
«rfel-Kohlen
(für Bäcker)

empfiehlt in Fuhren und ganzen Waggon- billigst 9068

Augf . Külpp,
Holz, und Kohlenhandlung.

Comptoir: Lager:
Hellmundstr. 33 . Verlängerte Nicolasstr.

Fernsprecher 667.

fnui ; tziior incrorreat,  ’

15 Pfg . per Pfd . Kaiserlmsen
9

1*
20
30
40 u 50
13
15
17
4S
65
40
60
5 Pfg.
»V« Pfg

10 Sick.

kleine Linke»
M „  Gold Erbse»
* . Gemüfe -Nudeln
m „  breite GemSse-Rudel«
rr n Eierwaare
w „ Kochmehl
n m  Kuchenmehl
„ „ fst. « IStbeu Mehl
„ n Schweiuefchmalz
n „ Schiuken
h n  fcinst Salatöl
rr n feinst Tafelöl

d.  Häringe ohne Unterschied
!. Pik . schweb. Feuerzeug
Orangen 4S Pfg.

im Altstadt -Consum
31 M e'tz gergasse  3l nächst der Goldgasse.

9099

Badhaus 9S Zum goldenen Ross«
Neu! ® . t>0„ff, 7. Stu!

Elektrische Lichtbäder
1 tu Verbindung mit Thermalbäder «. H<

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolge « angeivendet gegen
Gicht, Rheumatismus, JlchiaS, Diabetes. Nerven-, Nieren- und
Leberleiden. Asthma. Feitsucht, Neuralgien. Hautkraaihciten K.

Eigene Kochbrunneu -Ouelle im Hanse.
Thermalbäder . Aix Douche ». Pension . BadhauS

und Nnhczimmer stets gut geheizt.
478

Acrumulatoreu,
neue und gebrauchte, billig zu ver¬
kaufen. Emp' ehle mich zugleich zum
Laden und Repariren von Slcc».
mulatoren rc. Emil Stöffer.
Sedanplatz 4. Tel. 2213. 9412

l«
8

Holländische
Tötf-Mil >>«d

Ttts-Miill
«j
I«

Freitag, 15. März, Abends8 Uhr,
im Casinosaale,

Lieder -Abend
in Waggon und einzelnen Ballen
liefert zu billigsten Tagespreisen.

L- Rrttenmeyer,
Rheinstr. 31.

Telefon 2376.

»n
8

Sio sag nmr Kackostn| |J
D

nebst Bäckereigerätben zu verkaufen.
Wo ? sagt die Expedition. 7632

Ein grüner zwetfitz . Sport.
wagen zu ver'aufen. 9487

Westendstraße7, P.

durch einfaches unschädl. HauS»
mittel heilbar, für einige Pfg. selbst
herstellbar. Näheres kostenlos
Schwalbacherstr. 51, 1. 9341

I«

IH

Eine Sammlung der „Woche'
de» Jahrganges 1900, billig abzub.
9481 Oranienstr. 3, Part.

&

von

Hans BufT-Giessen,
Grossherzogi. sächs . Kammersänger,

Königl. sächs . Hofopernsänger,
und

Albert Fuchs.
Lieder von Beethoven, Franz, Fuchs,

Rubinstein, Schubert etc.
Billets zu 5, 3 u. 2 Mk. bei Heinrich Woiff,
Hofmusikalienhändler , Wilhelmstr . 30, und

Abends an der Kasse. 9495

â uiiunuir. z, Pari.  I

Tuffsteine atente
zn den billigsten Tagespreisen zn
haben Elronorenstraße8, 1. 7705

K»dr,ued»-k4„ ter-8eliutr,
likaLrenroiedsa etc.

erwirbt

Ernst Franke, BÄ i! 18
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THEATER.
Vom I- bis 15 . März:

Daxions Kiesen-Panorama.
Sensationell! Sensationell!

SuUivian u. Aranka.
das weltberühmte Kunstfechterpaar.

Ide ^rleis, Köm. Nlidsahltr.
MT Colossaler Erfolg. 180/261

Messters Kosmograph
mit den neuesten aktuellen Aufnahmen,

sowie das übrige
Dĉ großartige Programm. ^

Echte amerikanische Graphophonevollkommene ^ *s-r.«. Ern Geschenk,
Maschinen . für jede Gelegenheit paßt uno Jung und Alt

Keine willkommen ist.

dm, . Imitation . Q as  Graphophon
übertrifft alles bisber Dagewesene.

Singt — Spielt — Lacht mit entzückender Deut-
lichkeit.

DaS Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung und
Belehrung.

Preis von Mk . 8. — aufwärts.
Hand Prix Columbia - Phonograph Co .mb . H.BerlinVi

Paris 180«. Friedrichstratze0 5a. 3594/220
Auf Wunsch Katalog 53 gratis und franco

Fleischer -ImMS.
Unsere Mitglieder, sowie alle

Laden-Inhaber, welche gegen
8 Uhr-Ladenschluß sind, werden
hiermit dringend gebeten, ihre
Meinung bei dem Commissariat
zu erklären, damit der besonders
für Lebensmittelgeschäfte un¬
mögliche8 Uhr-Ladenschluß hin
fällig wird.
_ Der Vorstand.
Akademische Zuschneide-Schulc

von

Fränl . Jota . Stein , Bahnhofstraste 6 , Hth. 2,
im ^ ärinn 'schen Hause.

8rßc, ölltstku. pttisili. Fachschule am Patzt
für d. fämmll. Damen- und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßl.
Methode. Vorzug!, prakt. Unterr., grnndl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Directr. Schüler-Ausnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Coslümew. zugeschn. u
eingerichtet. Tailleninust. nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Rockschnitte von 75—1 Mk. 5300

Unterzeichneter erlaubt sich, auf-fein mit den neuesten Maschinen
ausgestaltetes

Dampf-8äge- Mil Kobklwerü
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Kreist sät Kobelnu. pro Stör. W.2.
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholl und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, ŝowie auf die

großen Arbeitsräume, woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein¬
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämme « auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 50 Pf.
»harte. „ „ „ 70 „

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtend!

A . {jirinim,
Dotzheim kam Babnbok) bei Wiesbaden.6006

Polardaimen "̂ ,,7"'
^ Jeder lesen!  v WeltberühmtI 7 Streng reell

(« -letzlich

Wrttberühmtr ©»ejtalttät rrsien Range» I Uebcririfft an dauernder Kbll-
eichd--it u . Haltbarkeit alle and. Sorten Daunen zu gleichen
In Farbe de» Eweldauuen ühnllch! DaranUrrncu ! ve »e Relni-
Mündig gebrauchsfertigI Für bürgerlicheu.seMeAurstailungrn.

tdenlo fllrHüiel . u .« ns' alis >(ktnrlchlunaen ganz vorzüglich geeianell yedc»
'Uebigr Quantum zoakrei gcg.NachnahmeI Nlchtgrsallcnlxr bereitwilligst

auf unsere » aftc« zurückgcnomincn.
Psellsn & Co. «n Herford Mr. 4tz ln Westfale".

' proben (auch Muster geeigneter vertat « ite, umfantt «. portofrei!

Deutsche unö italienische
9

(vorzüglich zu in Sieden)
je rmch Größe und Qualität per Stück

51», 6. 7 im) 8 M . im'«Kundert billiger.
Für Händler und Wicdervcrknnser

in O-iginalkisten von 720 und 1440 Llück zu den
billigsten TagcS-EngroSpreisen 9199

J . Morming ; «k C/o..,
Telephon 392. 3 HäfnergasiH _ Trlevbon 392

traft , » eichh
Preifen , " '
gungl Bo

Die Immobilie»- N!l) Kypothebeii-Agtiitilr
von

J . «& € . Firmenich,
Hellmnndstraste 5L,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ning, sowie
versch. kleinere Häuser mit Stallung zu orrkaufen durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Mehrere rentabl. Etagenhäuser , mestl. und südl. Stadt-

theil, mit und ohne Hinterhaus, auch Werkstätten, im Preise
von 45. 65. 88. 96. 110, 125. 138, 155 und 190 000 Mk. zu
verkaufen durch I . iS E Firmelnd », Hellmundstr. 53.

Verschiedene mit allem Comfort ausgestatkeleEtagenhäuser
mit Bor- und Hintergärte», Bleichplatz usw., zu verkaufen durch

I . L> E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirrhichast in sehr guter Lage,

hier und außerhalb, zu verkaufen durch
I . & E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen mit Gärten, Emser- u. Walkmühlstraße,
im Preise von 42, 56, 65 und 95000 Mark, sowie versch. Land¬
häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus mit doppelt. Wohnungen in

jeder Etage, in der Nähe des ÜochbrunnenS, rorzügl. für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

I . & (£. Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser in Eltville , sowie zwei neugebaule

Billen dalelbst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz, am
liebsten Schiersteiner- oder Doydeimerstraße, zu vertauschen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtnerei

(Bceren-Kulrur) ca. 80 Rth. Terrain, Wohnhaus. Gewächs¬
häuser usw., mit sämmll. Jnvenrar in einen, sehr belebten Ort
im Taunus (Bahnstation) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mit 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere schön angelegic Gärtnereien , sowie ein großes

Terrain mit fließendem Waper, ferner verich. Bauplätze an der
Pialterfir. und sonstigen Stadtlagen zu verkaufen durch

I . tfC E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine Anzahl PeusionS - und HerrschaftS - Billen,

sowie Geschäfts - und Etagenhäuser in den versch. Stadl-
und Preislagen zu verkaujeu durch

I . SS C . Firmenich » Hellmundstraße 53.

Durch die
Immobilien - u, HvpothekcnAgentur

Carl Wagner,
Hartiugftraste 8,

zu verkaufen:
Hotel nnd Badehaus , sehr frequentirt. Hotel, zum
Emrichten, feinste Lage, 48 Zimmer, div. Restaurants,
div. Ctagenhüuser, div. Geschäftshäuser, div. Billen,
div. Häuser zum Umbauen, div. Bauplätze und

Ackcrgrundstiicke, Häuser zum Umtausch.
Reelle Vermittlung. 9046

JIMftdfL Eliltllsgmklüdk.
Verpachtung der Synagogenstuhle pro 1001,2.

Die Inhaber von Jahresplätzen. welche solche für das
am 1. April l I . beginnende Rechnungsjahr 1S01/2 nicht
weiter behalten wollen, werden hierdurch anfgefordert. dies
dem Rechner unserer Gemeinde bis spätestens zum 20 . März
d. I . schriftlich mitzutbeilen.

Nach Ablauf dieser Frist werden die seither innegehabten
Plätze den bctr. Inhabern zu gehabten Preisen wieder zu-
geschrieben und Neclamationen dieserhalb in keinem Falle
berücksichtigt.

Wegen Neuanmeldungen von Plätzen wolle man sich
ebenfalls an den Rechner wenden. 9365

Wiesbaden, 7. März 1901.
Der Vorsitzende des Vorstandes:

_ Mayer Baum _
Kmnkkilliiillk für Iroutnu. fmigfraiitiiK.K.

Dienstag , den 12 , März c.. AbendS8'/, Uhr, „n Saale des
Ev. BereinShauseS, Plattcrsiraße 2,

Außerordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung:

Abänderung der §§ 7 u. 9 des Statuts (Erhöhung des MonatSbeltragS).
Die ftimmfätzigcn Mitisiikder werden hierzu mit der Bitte um

pünktliches Erscheinen eingeladcn. 9378
Der Vorstand.

Photogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich uflter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf. 7201

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, Vs Dtzd. Visit Mk. 4.50,
1 Dtzd. Cftbinet Mk. 18.—, '/, Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück
Cabiuet Mk 5.—-. W Proben von jeder Aufnahm«

VkMN sklbj!ll!liilgkl Kaiißkiite.
Die von der Wlesbadener Handelskammer htrJausgegcbenen

Kaufmännischen.Lehrverträge
können bei den Herren: M - Bentt , Neugasse, Ed . Hßh
Adolfstraße, S - Hamburger , Langgasse, Chr . Kciper'
Webergasse. I . <$ . 5leiper , Kirchbasse, Lonis Lchilß'
Langgasfe, I . Stamm . Gr. Bnrgstr., und Ose . Sieber/
Tannnsstraße, kostenlos in Empfang genommen werden'
9379 Der Vorstand.

Versteigerung
von

200 Mtr.Herren-Stoff,
Heute Dienstag , den 12 . März . Vormittags » ' /, und Nach¬

mittags 2 '/„Uhr amangend. versteigere ich in meinem AuctionslM
48 Wcllritzstraße 49

folgende Maaren als:

200 Meter Herren-Stoff,
in Resten, passend für ganze Anzüge, Hosen und Weste und ein.
zelne Hosen, sowie für Tonfiemanden in Cheviot, Kamm,
garn und Buxkin, 20 Neste für Knaben-Anzüge. — Frauen,
und Herren-Hemden, Steh« und Umlegkragen. Manschetten,
Taschentücher in Leinen und Batlist, CorseltS, Handtuchzeug und
Hoscnirägcr 8417

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlunz.

Ferd . Müller,
Bureau: LanggasseS. Auctionatoru. Taxator. "

Versteigerung
von Flaschen-Weim

und Spirituosen.
Wegen Weschästsauftösnng läßt eine hiesige

Weingroßhandluug am

Mittwoch, den 13. Mär ; rr.,
Vormittags IO*/» Uhr

anfangend. in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47
folgende Flaschenweine und Spirituosen , als:

320 Flaschen Erdener-Mosel,
360 „ St. Germain-Bordeaux,
230 „ Vermouth
140 „ Cognac vieux,
60 „ ächten Kräuter-Mage«-

Si.1000F-laschen Liqeur
öffentlich gegen Baarzahlung versteigern.

Proben werden während der Versteigerung
verabfolgt.

Willi . Helfricli,
Auctionator u Taxator

Kleidcl'

Fi

Wegen Wegzug läßt Herr A. U^ban
Dienstag , den 12 . März er , Nachmittags 2 ' zU
anfangend, in der Wohnung

8 Kapcllenstmße8
erste Ctage

nachverzeichnete Gegenstände, als:
1 sollst. Mahag.-Bclt, Mahag.-Waschcommoden
Nachttische mit Niarmor, Waschtisch mit Marino^
Salonspicgel mit Goldrahmen, Nußb. 2thür. K
schrank. Commodeu, Divan, Chaiselongue, ich
Spiegelschrank, Antoinettentisch, Blumentisch, ^
lettcntischchen, I Marmor-Pendulc mit Bronze'
Moses, svan. Wände, Handtuchhalter, Klavier
1 Bureauschränkchen mit 16 Schubladen,
schöne Bilder und Oclgemälde, Barometer, 2ot
Glas, Porzellan, Stehlampen u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Willi . Helfricli,
Auktionator ir. Tarator.

_ Friedrichsttaste 47.
ZlnAnum hvnum-Speisekartosiet

Centner Mk. 2,65. frei hier, liese>
C . F . W . Schwanke , Consumgesche»! '

eifctnalimrfierftriiäe 40 . 9432 Telcpb^

9463
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